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Deen a Nutzen des Publikums. 
| | Nro. XXVII. | 
Montag den 3 Juli 1837. 


Intelligenz⸗Comtoir auf der Herruſtraße No. 20. 


Bekannt em ach u n g e n. 


7. Das Dominium Ponoſchan beabſichtigt die an dem ſogenannten Kuſch⸗ 
alter Hammer- Teiche belegene Zapnhütte zu caſſiren, und in Stelle derſelben 
ein Schleifwerk zu erbauen, ohne dabei das Waſſerbette noch den bisherigen 
Waſſerſtand zu veraͤndenn. 

Solches wird nach dem Griet vom 28. Oetober 1810. zur öffentlichen Kennt 
niß gebracht, mit der Aufforderung, etwanige gegründete Widerfprüche a Dato 
in 8 Wochen, als der feſtgeſetzten Präcluſivfriſt hier anzumelden, da für 


* N S ! 1 
C — 4 — 
Einwendungen nicht berüͤckſichtigt, vielmehr die Landes polizeiliche Genehmigung 
für dieſe Veranderung ohne Weiteres nachgeſucht werden wird. 
Lublinitz den 4. Juni 1837. Pë 
Der Koͤnigl. Landrah v. Koiſielski. 
* E x 8 


876. Das Dominium Ponoſchau beabſichtigt an dem Waſſerbette der ſoge⸗ 
naunten Pilawa Mühle, und des dort befindlichen Zaynhammers, mit fernerer 
Beibehaltung dleſer . einen neuen Hoch : Ofen zu erbauen, ohne 
dabei den zeitherigen Waſſekftaud zu verändern. : 

Der zur Dgdi-: Dfen : Aulage erforderliche Bauplatz ſoll durch Verlegung der 
Mühle nach dem rechten Ufer des Werk⸗Canals, und das für denſelben erfors 
derliche Betriebswaſſer durch Caſſirung des zten Mahlgangs beſchafft werden. 

In Folge geſetzlicher Beſtinunung vom 28. Deteber 1810. §. 7. wird dies 
zur allgemeinen Kenntniß mit der Aufforderung gebracht: - 

daß Jeder, welcher durch dieſe ‚Anlage resp. Veranderung eine Gefaͤhr⸗ 
dung feiner Rechte zu haben glaubt, etwanige gegründete Widerſprüche 
innerhalb der feſtgeſetzten Friſt von $ Wochen vom Lage der Bekanntma⸗ 
chung gerechnet, hier anzumelden habe, da auf ſpatere eingehende Elnwen⸗ 
dungen nicht geachtet, vielmehr die Landespolizeiliche Genehmigung ohne 
Welteres bei der hohen Behörde nachgeſucht werden wird. 
Lublinitz den A Juni 1837. | 
Der Königl. Landrath v. Koiſielskl. 
— — — — h zer de e 
Subhaſtations Patente. i 
934. (Noth wenbiger Versie Gerichtsamt der Herrſchaft Schoͤnwald. 
Feſtenberg deu 15. Juni 1837. Die unter No. 16. des Hypothekenbuches ein⸗ 
etragene Freiſtelle zu Klein Schönwald, Polniſch Wartenberger Kreiſes belegne, 
oll auf den Antrag der Chriſtian Illmerſchen Beneſiejal⸗Erben im Wege des erb⸗ 
ſchaftlichen Liquidations-Prozeſſes meifibietend verkauft werden. Die dorfgericht⸗ 
liche Taxe vom 42ren vorigen Monars, welche im Kretſcham von Klein⸗Schoͤnwald 
aushaͤngt, beträgt 359 Rihlr. Ders Liettationstermin ſteht auf In? 

5 den 27. September d J. Nachmittags 4 uhr 

in der Serichtsſtube zu Klein ⸗Schoͤnwaldau an. See 


— 


wm 
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581. (Notbwendiger Verkauf.) T7 BERG: 
Die sub No. 7. zu Klein⸗Plaſtenthal gelegene, den Gottlieb Hetkmaunſchen Erben 
geboͤrende Gärtnerſtelle, welche dorfgerichtlich auf 190 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, 
ſoll in lermino " zz emm h er 
den 3. Oetober c. Nachmittags 4Ubr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden. S Zar? 
Taxe und neueſter Hypothekenſchein können während den Amtsſtunden lu unſere 
Regiſtratut eingeſehen werden. f e dg ; 


* 
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Bel der Stelle ſind zwel Morgen nicht zugeſchriebener/ angeblicher Hutu 
Entſchädigungs⸗ Acker befindlich, ruͤckſichtlich deſſen die unbekannten Wa 
denten zugleich hiermit zum Lieltationstermine vorgeladen werden. 

Brieg den 9. Juni 1837, d 


921. Die zu Stanowig, Dolauer Kreiſes sub Nro. 33, belegene Ignatz 
Kirſchſche Gaͤrtnerſtelle nebſt Zubehör im Jahre 1837, abgeſchaͤtzt auf 213 Mir, 
foll in dem auf 5 - 
den 30. September c. Nachmittags 3 Uhr 
vor dem Herrn Ober-Landesgerichts⸗Aſſeſſor Cimander anberaumten peremtoris 
ſchen Licitationstermine im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich an 
den Meiſtbietenden verdußert werden. 

Die Taxe, fo wie der Hypothelenſchein des Grunbſtuͤcks kann täglich in der 
Regiſtratur des Gerichts eingeſeben werden. . 5 

Ohlau den 10. Juni 1837. . 

1 Koͤuigl. Lands und Stadtgericht. 


760. (Lands und Stadtgericht zu Glatz. Das zum Nachlaß der 
verwitweten Hauptmann Koch gehörige, auf der böhmifcben Gaſſe hierſelbſt bes 
legene Haus sub No. 244., abgeſchaͤtzt auf 2400 Rihlr. / zujolge der nebg 
Hppothekenſcheln ln der Regiſtratur einzufchenden Taxe, fol 

: am 11. Sepiember d. J Nachmittags 2 Uhr 
an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden 


, 604. Die Großgartnerſtelle des Ubrmachers Franz Nabe sub No, ee, 
des H. B. zu Schlegel, zufolge der nebſt Hypotbekenſchein in der Reyiframır 
“einzujehenden Taxe gerichtlich abgeſchätzt auf 807 Brit, 25 (er, fol am Afen 
Auguſt ec Nachmittags 4 Uhr in der Kanzlei zu Schlegel ſirdyaſtirt werden. 
Zugleich wenden dle ihrem Aufenthalte nach unbekannten Eltern und Ges 
ſchwiſter des Beſitzers Franz Rave oder deren Erben zu dieſem Termine bei Vet⸗ 
meidung der Präcluſiou vorgeladen. H ` * 
5 Glatz den 18. April 1837. n ` 
Gerichtsamt Schlegel⸗ 
735. Zur nothweudigen Subhaſtation der im Freyſtaͤdter Kreiſe belegene, 
nach der landſchaftlichen Taxe auf 89,593 Riblr. 23 (ot, 4 pf. abgeſchatzten 
Güter, Nievuſch und Rohrwieſe, ingleichen des ſogenannten Niebuſcher Sees iſt 
ein Bierungstermin auf Aa e e 
1 15 den 9. December d. J. Vormittags 10 Uhr ; 
vor dem Deputirtem Ober-Landesgerichts⸗-Rath von Prittwitz auf dem blefigen 
Schloß angeſetzt worden. ji 
. Die Zare, der neueſte Hypotbekenſchein und die beſonderen Kaufbedingungen 
konnen in der hieſigen Registratur eingeſebhen werden. 2 Die 
Zugleich werden die ihrem Aufenthalt nach unbekannten Intereſſenten an der 


E 


auf Riebuſch sub C. Rübr, IV. Lit. a, im Hypotbekenbuch eingetragen n und 
von dem vormaligen Beſitzer Georg Rudolph von Berge, wegen der übernom⸗ 
menen v. Berge Herrudorfer Vormundſchaft unterm 10. Juni 1739. beſtellten 
vormundſchaftlichen Generals Caution, namentlich die 9 Kinder des verſtorbenen 
Haus 9, Berge auf Nieder⸗Herrndorf und Leſchkowltz: Dr 
a. Haus Chriſtoph - E 
. b. Siegismund Rudolph, ah Ab 
e Hans Carl, „ e e 
d. Hans Eruſt, ? 
e. Helene Tugendreich, 
f. Johanne Sophie, 


. Mariane Charlotte 90, 
„ Marimitiane Frledericke und S 
i. Henriette Elifaberp), eo Ki 


Geſchwiſter von Berge, oder deren Erben aufg fordert, bre aus der auf Nlebuſch 
intabulirten General.» Caution etwa noch exiſtirenden Anfprüche In jenem Ter⸗ 
mine anzubringen, indem ſonſt bei ihrem Ausbleiben mit dem Zuſchlag des Guts 
Nlebuſch, fo. wie mit Präcluſion ihrer Anſprüche und mit Loͤſchung der gedachten 
General⸗Caution im Hypothekenbuche verfahren werden wird. 
Glogau den 2. Mat 1837. \ | x Ar 
Koͤnigl. Ober = Landesgericht von Niederfeplefienemmd: der Lauſitz 
cr Le Safer h hf e berg, ` 
— nn - Tarte 


730. Zur nothwendigen Sub haſtation der im Frelſtaͤdter Kreife belegenen, 
nach der landſchaftlichen Taxe auf 35,914 Mitte, 17 gk. 6 pf. zuſammen abge⸗ 
ſchaͤtzten Güter Steinborn und Puͤrben, welche ungetrennt verkauft werden ſolleh, 
iſt ein Bletungstermin auß T £ 

den 13. Deebr1gzz7 Vormitrags um 10 Uhr 
dor dem Deputirten Ober Landesgerlchts⸗Rutrh von Prittwitz auf dem hleſigen 
Schloß angeſetzt worden. Tee 115 

Die Taxe, der neueſte Hypothekenſcheln und die beſonderen Kaufbedingungen 
koͤnnen in der bleſigen Regiltratur eingeſehen werden. . 

Slogau den 2. May 1837: N 

KRaoͤnigl. Ober Landesgericht von Nieder ſchleſien und der Lauſitz. 

RE Errſter Senat. o Ritt beer. g. 
0 — — RA / fen DH 
619. (Notbwendiger Verkauf.) Fuüͤrſtl. von Hatzfeld »Trachenberger 
Fͤͤrſtenumsgericht zu Trachenderg. Die sub No. 8. zu Klein Peterwitz belegene, 
dem Carl Haider, modo deſſen Erben zugehörige, auf 2275 Mehl, 6 ſgr. abge⸗ 
ſchaͤtzte Neukretſchamsbeſitzung, ſoll! ` ` 
ST den 7. Auguf d. J. Vormittags 9 Uhr f 0 
gan hieſiger Gerichtsſtelle ſubbaſtirt werden. Der Hypothekenſcheln, die Taxe 
und die Kaufsbedingungen ſind in biefiger Regiſtratur einzuſthen. 
Titachenberg den 23. April 187... wa f 


Schloß angelegt worden 


— mm 


789. (Subbaſtatlons⸗ Bekauntmach ung) Die den Erben des Gottlieb 
Heinzel gehoͤrige, dorfg k richtlich auf 315 Nıhr 20 gr. geſchätzte Feilgärtnerſtelle 
Mo. 15, zu Domanze ſoll ? E Sen EH 

N am 20. Juli d. J. Nachmiitags eg 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Domanze freiwillig ſubhaſtirt werden. 

Taxe und neuſter Hypoth keuſchein konnen in unjerer Reglſtratur eingeſehen 
werden. Die Kaufs bedingungen ſollen erf im Bietungstermin feſtgeſtellt werden. 

Schweldnitz den 27. Mai 1837. i 

Das Generallieutenant Graf v. Brandenburg Domanzer Gerichtsamt. 
f 1 e Haber ling. 


585, (Nothwendige Subbaſtation.) Die zum Garnhaͤndler Gottfried 
Lie behentſchelſchen Nachlaß gehörigen Grundſtücke, als die Freiſtelle No. 12. zu 


Klein⸗Ausger, abgeſchätzt auf 1290 Wb, das Ackerſtück No. 21. (Thongruben) 


eben daſelbſt, abgeſchatzt auf 90 Nutt, das Ack erſtück No. 27. zu Petranowitz, 
abgeſchaͤtzt auf 245 Rthlr., und das Ackerſtück No. 40. Steindamm abgeſchaͤtzt 
auf 200 Rthlr., ſollen SER ; 

am 11. Auguſt Vormittags 10 Uhr 

an ordentlicher Gerichisſtelle ſubhaſtirt werden. Die Taxen und neueſten Hype 
thekenſcheine ſind in. der Reglſtratux einzuſehen. Zoe 8 

Wohlau den 11. April 1837. : ` a e Fa} | 

Könige Land⸗ und Stadtgericht. Kunowski. 

RE? ee 


732. Zur nothwendigen Subhaſtation des im Freiſtädter Krelſe belegenen, 
nach der landſchaftlichen Taxe, auf 34,397 Mutt, 17 Gr. 2 pf. abgeſchaͤtzten 
Gutes Langbermsdorf If ein Bietungstsrzum A e 

den 10. December 1837. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Oder⸗Laudesgetichts⸗ Rath von Prutwitz auf dem hieſigen 
i GR / 1974 4 | e 

Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die beſonderen Kaufbedingungen 
köunen in der biefigen Regiſtratur eingeſehen werden. * mt 

Glogau den 2. Mai 1837. ; = 

Koͤnigl. Dverstandesgericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 
(am Erſter Senat. v. Ritiber g, 


737. (Sub haſtatlons⸗ Patent.) Zum nothwendigen Verkauft der 


sub Mo. 3. zu Schmitzdorf belegenen, auf 600 Rthlr. abgeſchaͤtztea Dierigſchen 


Freiſtelle ſteht der Termin E 
i am 31. Auguſt 1837. Nachmittags 3 Uhr 
auf dem Schloſſe zu Schmitzdorf an. DË 
Tare und neueſtet Hypothekenſchein koͤnnen in der Gerichtskanzellel hieſelbſt 
eingeſehen werden. a 
EMiemprfch den 20. Mai 1837. RES 
ds Das Landraͤthl, v Studnitzſche Gerichts amt Schmitzdorr. 


— 238 — 


` 733. Die zu See Seitendorf Waldenburger Kteiſes belegene, au 
EI att tagirte Schneider Ehriſtian Müllerſche Freiſtelle No. 2., fol en 

halber in dem bier zu wa e zer | 

de v 7. September e. ; 

im Schloſſe zu Seſtendorf ongeſetzten peremtorſſchen Bietungstermin meiſtbie⸗ 
bend verkauft werden, wozu wir zahamgsfchhige Kauftuſtige einladen. 
Waldenburg den 39. "ei 1837. 

8 Das Gerichtsamt Seſtendorf. 


767. Die der Michael Gebauerſchon Erben zugehörige Freigaͤrtnerſtelle sub 
Mo. 36. zu Baumgarten, auf 248 Riblr. 15 fat. abgeſchatzt, ſoll in nothwen⸗ 
diger Subeta Öffentlich au den Menibietenden in dem auff 
a den 5, September c. früh 9 Uhr 


5 peremtoriſch anberaumten Lieitattonsterm ne durch den, Deputirten des Gerichis, 


Herrn Landgerichts ⸗ Aſſeſſor C mander, verkauft werden. 
Ohlau den 18. Mai 1837. e ak Dez 
Königl. Lands und Stadtgericht. 


Bag 769. ( Freiwillig e Subhaſtatio n.) Das gerichtlich auf 1492 Rthlt. 
gr far. gewürdigte Bauergut sub No. 25 zu Lorzendorf, wird in ter mino 
den 9. September c. Vormittags 1d uber 


in loco Lorzendorf, erblbeilungshalber verkauft. Bedingungen, Taxe und Hy⸗ 


potbekenſchein. find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 


Streblen den 25. April 1837. FR 1 245 
Dias von Wentzkyſche Gerichtsamt Lorzendorf. 
— — ` 2 


Jen 14 i ＋ 5 1 e 
727. Dus auf der Nicolaiſtraße sub No. 31% des Hypolhekenbuchs, neue 
Mo, 16, belegene Haus, deſſen Taxe nach dem Materialienwerthe 12,029 rm, 
"én fgr., nach dem Nutzungbertrace zu 5, Pro Cent aber 1,727 Rthl. beträgt, 
fol auf den Antrag des Curators der Witwe, Ober⸗Vauinſpector Geislerſchen 
erbſchaftlichen Liquidatlousmaſſe Ba 3 
E am 28. December c 11 Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Nathe Juͤttner im Parthelenzimmer Neo. 1. des 
Königl. Stadtgerichts oft, utlich verkauft werden. 

Die Taxe und der Hypotbekenſchein koͤnuen in der Regiſtratur elngeſehen 
werden. Gleich zeln ig werden zu dieſem Termine die unbekannten, Realprätendeuten 
unter Androhung der Praciufion mit vorgeladen. 

Breslau den 1a. Mail 1837. WH S 
Königl. Stadtgericht biefiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
e? 51 WEE a RE Blankeuſee. 


527. (Noth wendiger Verkauf,) Köulgl Land⸗ und Stadtgericht zu 
Habelſchwerdt.) Das zu Altweiſteiz hieſigen Kreiſes delegene, dem Selfeuſieder 


= 979 — 

ABithelm Lengfeldt dahier zugehörige Ackerſtück No. 116., abgeſchätzt auf 584 Rthl. 

14 [gr. 2 pf. dem Nutzungsertrage, und auf 600 Rihlr. dem Werthe nach zus 

folge der nebſt Hypothekenſchein du det Regiſtratut einzuſehenden Zare It: 
am 27, Jul d. J. Nachmittags 4 Uhr 0 

an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Eeer d 


603. (Notbwendige Subbaflation.) Die den Häbnerſchen Erben 
gehörige, auf 125 Rihlr. 15 Gr. 6 pf. abgeſchähte Haͤuslerſtelle No. 8. Althof, 
ſoll in nothwendiger Subhaſtation auf 
S den 16. Auguſt Vormittags 1 Hr e 
verkauft werden. Taxe und neueſter Hypothenſchein find in der hie ſigen Regi⸗ 
ſtratur einzuſehen. eh en 

Wohlau den 4. April 1837. F 7 

! Königl. Land⸗ und Stadtgerlcht. Go bb in! 


720. Der von dem Häusler Joſepb Heiſig zu Märzdorf zugehörige Erbe 
pachtsacker von 5 Morgen 138 Quadrat Rutbeu, da bg. abgeſchatzt ‚Im, Jahke 
1837. auf 345 Niblr- , und wovon ein jäbtlicher Erbpachiszins von 16 Rıblr 
20 fgr. zu zahlen, ſoll in dem auf ie ’ 

den 29. Auguſt c. Nachmittags 3 uhr 
por dem Herrn Landgerichis-⸗ Aſſeſſor Cunander anberaumten peremtoriſchen Ble⸗ 
tungstermine im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon Öffentlich au den Meiſt⸗ 
bietenden e . N Ze 
E Ohlau den 9. Nal 1837. En 1.365 5 eg ? GE 
Ki ; 178 45 Sa, ba, und, Stadtgericht. bn, le ä de 

950. Die zu Peiſterwitz, Oblauer Kreiſes, sub No. 39 belegene, den 
Fleiſcher Nurſchſchen Erben erbpachiswelſe gehörige ſogenannte Fuͤrſtenwleſe im 
Flachen uhalte von 82 Morgen, abgeſchatzt im Jahre 1837. auf 508 UN, S. gr. 
von welcher ein jährlicher Erbpachtszins von 8 Rthlr. 21 Mr: D pf. zu zahlen 
ii, fol in dem auf 1 N Gr) ks 

den 4. Drsober,g Nachmittags 3 Uhr ; 
vor dem Herrn Landgerichts ⸗Aſſeſſor Eimander anberaumten peremtoriſchen Bie 
tungstermine im Wege der nothwendigen Subhaſtation Atout an den Meiſt⸗ 
bietenden veräußert werdenng - eg —— vun 

Die Taxe, ſo wie der Hypothekeuſchein des Grundftüds kann täglich in der 
Registratur des Gerichts eingeſehen werden. DER e An E 
+2 Dhlaw deu 13. Juni 1837. ve „ 

ee | 3. Königl. Lands und Stadtgericht. 
er ne 
Subhaſtation und Edictal:Eitatiom ` 
787. Das in der-hiefigen deutſchen Vorſtadt sub No. Ir. betegenen Ignatz 
2 Meperſche Kämmerei Dismembrations-Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 1330 Reble, 
laut der nebſt Dpposhefenfchein in unſerer Regißtratur einzufchenden Taxe, Ia 


e mn me ö 
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De 
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aðm 13. September d. J. Nachmittags 4 Uhr 
au ordentlicher Gerichtsſtelle ſubbaſtirt werden 

Nachſtehende, dem Aufenthalte nach unbekannte Realglaͤubiger, als: 

1) der Wundarzt und Weinhändler Carl Meyer, modo deſſen Erben, 

2) die Maria verebl. Kuterda geb. Meyer, und e 75 

3) die Barbara verwit. Suite: Kanzler Talſtrzick geb. Meyer 
werden zugleich bierdurch zu dieſem Termine bei Vermeidung der Praͤtluſion vor⸗ 
geladen, Nams lou den 9. Mal 1837. 

Fe ene en e Koͤncgl. Lands und Stadtgericht. N 

13474 37 9 kA SEX S - ` 

356. e kannt mach ung, Den Erben des Thomas Blelsky und des Kauf⸗ 
SE NA Déi Au cher wird bekannt gewacht, daß die bei ur 
gbeitung der Leopold Graf Geßlerſchen Maſſe und der Graf Geßier Sowczitzer 
Sautiensmafle auf fie gefallenen 55 Nrblr. 20 for: 7 pf, und 77 Rihlr. 


ag ge- zur Allgemeinen Juſtiz⸗Offizlanten⸗ Wittwenkaſſe in Berlin werden ab⸗ 


liefert werden, wenn deren Adforderung aus unſerm Depoſitorio nicht binnen 
ö Wochen erfolgt. n i e eee TR SORT - 
Se Ratibor den 13. Jani 1837. 8.97 a ere 
oui eee Königl. Ober Landesgericht von Oberſchleſſen. Sack. 


17090, (Deffen tlich Bekanntmachung.) Den unbekannten Glaͤubi⸗ 
ern des am sten Jun 1831. zu Warmbrunn verſtordenen Handelsinanns und 
Baſtbofbeſiter Gotrlied SCH wird hierdurch die bevorſtehende Theilung der 
Verlaſſenſchaft bekannt gemacht, mit der Aufforderung: ihre Anſprüche biunen 
drei Monaten anzumelden, widrigenfalls fie damit nach $. 137: und folgende, 
Tit. 17. Tbl. J. des Allgem. Landrechts an jeden einzelnen Miterben nach Ver⸗ 
lniß feined Erbanthells werden verwieſen werden. 
Hermsdorf unterm Kynaſt den 19. Mai 1837. DE a 
Gë? Meitdegraͤflich Schaffgoiſch Standesherrliches Gericht. ? 


ën: TEE CN E E ASA 
Getreide Preiſe in Courant. 
Breslau den 1. Juli 1837 

> Amen u: i W rer FH MAR TE . x ! 
vii mä rn d Höhfere * 1. Mittler. e Niedrigſtet. 
ale 1 Nibe Sgr. 6 Pf. 1 Rib. 9 Sgr. 6 pf. n th. 5 Sgr. 6 Pf. 
Roggen» Rib. a3 Sar. 6 pf. ih. 23 Sgr. 6 Pf.] Rth. 23 Sgr. 6 Pf. 
Gerſte ⸗Rth. 15 Sgr. 6 Pf. ëm, 15 Sgr. 6 Pf |» rb, 25 Sgr. 6 Pf. 
Hafer gr, 13 Sgr. 6 Pf. = th. 13 Sgr. 3 Pf. [ Rth. 135 Sgr. e Pf. 
Erbſen e ihr Sgr. = Pf. „Nih. Sgr. Pf. , Wm, Sgr. Pf. 
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eo Die 2ufrUlenë: Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 

FS 5 ; Beilage 
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zu No. XXVII. des Breslauſchen Intelligenz» Blattes | 
= vom 3. Juli 1837. as 
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Edict al Citatione n. 
669. Auf den Antrag des Koͤnigl. Fiscus werden nachſtehende Perſonen: 
1) der Mathers Stellmach aus Wyrow, Pleßner Kreiſes; 5 
2) der Ignatz Zabka aus DIE; > sg d 12 
3) der Schneidergeſell Johann Neugebauer aus Sauerwitz, Leobſchuͤtzer Kreifesy 
4) der Tagelöhner Zofepb Schneider, aus Borkendorf bei Neiſſe; 
5) der Ignatz Szezok aus Kraſſowz | 
6) der Lorenz Klencza aus Gillowitz 
7) der Woite Sula aus Gillowis; 
8) der Joſepb 3 a SS, ; 
der Bartholomdus: Rygalla aus Berun; 
2 der Mocha Rogalsky aus Mezerzitz; e S et viele ; 
11) der Stephan Sitiko aus Wes ſola 
12) der Jacob Urbanczyk alias Papritza aus Woblau; 1 
13) der Joſeph Odrobinsky aus Wohlau; 3 ; 
14) die © brüver Joſeph und Anton Böhm aus Oſſeg, Grotikauer Kreiſes; 
15) die (Gebrüder Fanz und Jobann Machatzi aus Ratibor; ) 
16) der Simon Skipiol aus Ober⸗Gorzalkowitz, Pleſſer Kreifes‘, 
17) der Joſepb Exner aus Paſſchkau; S 
138) der Leopold Klahr aus Rok - Leobſchuͤtzer Kreiſes; ëch 
welche ibren Aufenthaltsort in' den Königlichen Staaten verlaſſen haben, hierdurch 
aufgefordert, ſich in dem auf re RE E ME 
den 2. October 1837. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Ober-Landesgerichts⸗Referendarius Hahmann angefetzten Termine all⸗ 
hier zu geſtellen, über ihre geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten und 
ihre Zuruͤckkunft glaubhaft nachzuwelſen, widrigenfalls fie. nach Borfchrift der Ges 
rn so rg de = re Zukunft etwa zufallenden 
rbſchaften verluſtig erklart, und ſolches alles der Regierungs⸗ 
ſyrochen werden wird. , 110 We en A a Nét 
Ratibor den 6. April 1837. g.) 
8 Koͤnigl. Ober > Landesgericht von . 
i a ck. 


. 951. Nachdem auf den Antrag der Beneficlal-Etben des vor mall en Gute⸗ 0 
pächters Carl Gottlob Rindfleiſch der erbſchaftliche Liquidatlous⸗ roch eröffnet 
worden if, fo werden ſämmtliche unbekannte Gläubiger des Verſtorbenen botz 


et A 
18. 


—— 


= . e 


durch aufgefordert, innerhalb neun Wochen, ſpaͤtſtens aber in dem in der Kan⸗ 
zellei des unterzeichneten Gerichtsamtes, Weberſtraße No. 381, anf 
8 den 12, September c. Vormittags 9 Uhr 
A re zu erſchelnen, ihre Anſprüche gebührend anzumelden und 
nachzuweiſen. e 
Diejenigen, welche dies unterlaſſen, haben zu gewärtigen, daß fie aller 
Ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. Denjenigen Glaͤubigern, 
welchen es hier an Bekauntſchaft fehlt, werden die Herren Juſtizcommiſſarlen 
a Scholz und Cirves vorgeſchlagen, an welche ſie ſich wenden, und ſie mit 
Umacht und Information verſehen koͤnnen. * 
Neiſſe den 27. May 1837. , Eed A 2 
Das Gerichtsamt des Ritterguts Carlshoff. Theiler. 
S —— BE 3 

739. (Broclama,) Ueber den Nachlaß des am 29. Januar 1837. hierſelbſt 
verfiorbenen Tanzlehrers Babtiſt Storazi, iſt der erbſchaftliche Liquldations⸗Prozeß 
eröffnet, und zur Liquidirung der Forderungen an denſelben ein Termin an der 
Gerichtsſtaͤtte dierſeloſt auf f dE EE 

den 19. Juli 1937. Vormittags um 10 Uhr 

anderaumt worden. SIT Fit 

Die Gläubiger werden daher zur Ligufdirung ihrer Forderungen hiermit unter 
der Verwarnung vorgeladen, daß die Außenblelbenden aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte für verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der erſchienenen Gläudiger von der Maſſe übrig bleibt, vers 


7 


D 


wieſen werden muͤſſen. d N 
Nach dem Termine wird alsbald die Präcluſorla abge faßt. 
Die Activa betragen circa 190 Rihtr. und die Paſſiva Go Rihlr.; auch 
koͤnnen auswärtige Gläubiger die Juſtizcommiſſarſen Salomon zu Frankenſtein 
und Kanutber zu Nimptſch, bevollmaͤchtigen. , geg 
Reichenbach am re 1837. RN dag, 1 7 
7 d 2 D ` H D 
EES e Koͤnigl Preuf and At kadt gericht 
— 646. Alle Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber der 
für die Kirche zu Arnoldsdorf ausgeſtellten, jedoch verlornen Hypotheken⸗Juſtrumente: 
2 vom 1. Mai 1775. auf die Stelle No. 10. von Arnoldsdorf über 16 Rehl.; 
b. vom 3. Decbr. 1773. auf die Stelle No 18. daſelbſt über 6 Rthl. 22 ſgr., 
erner die Robotgaͤrtner Franz Rudolphſchen ſieben Kinder: Franz, Mariane, 
Carl, Catharina, Anton, Joſeph und Eliſaberh wegen des auf der Stelle 
No, 51. von Arnoldsdorf fur ſie Ruhr. III. Joco 2. ex Decreto vom 
8. Januar 1790. eingetragenen Elterngutes, per 16 Rthl. 15 gr. 63 pf. 
fo wie die Ignatz Grundeyſchen zwei Kinder: Fran und Aung Maria wegen 
des auf der Stelle Ro. 82. das lbſt Boule, Hl Jans ex Decreto 
vom 6. Februar 1795. eingetragenen Elterngutes, per 8 bie ` 
oder deten Erben, Ceſſionarien und die ſpnſt in deren Rechte getreten find, 
werden aufgefordert, ihre Anfprüche in termino 


— 


den 4. September 1832. Vormittage 9 uhr 
im Geſchaͤfts⸗ Locale zu? rullsdorf nach uweiſen, widrigenfallsſie mit ihren Anſprüchen 
werden präcludirt, die verloren gegangenen Inſtrumente amprtifirt und die Kapitals⸗ 
Poſten in dem Hypothekenbuche gelöſcht werden. ie 
Ziegenhals den 28. April 1837 SEET 
Das Gerichtsaut Arnoldsdorf. Florian. 


828. Das Königl. Lande und Stadtgericht zu Glogau macht hierdurch be⸗ 
kannt, daß über den Nachlaß des am 25. Detember 1834. hier verfiorbenen Flei⸗ 
ſcheimeiſters Carl Traugott Schumann ex Decreto vom igten Mai d. J. der 
Concurs⸗Prozeß eröffnet worden iſt. 5 e 

Es werden daher alle diejenigen, welche Anſprüche an den Schumannſchen 
Nachlaß zu haben vermeinen, 2 1 a 

den 28. Auguſt a. o. Vormittags um 10 Ehe RE 
vor dem Ger Sber⸗Landesgerichts⸗Referendarius König vorgeladen, in welchem 
fie ſich entweder ſelbſt oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmachtigte, wozu ihnen 
die Juſtizcommiſſarien Sattig oder Schiemann hieſelbſt vorgeſchlagen werden, die 
zufinden, ihre Ford rungen anzuzeigen, die etwanigen Dorzugsrochte anzuführen 
und ihre Beweismittel beſtimmt anzugeben, die etwa in Handen habenden Schriften 
aber zur Stelle zu bringen haben. EE 

Die ausbleibenden Gläubiger haben ohufehlder zu gewärtigen, daß Ae mit 
ihren Anſprüchen an die jetzige Maſſe werden präcludirt und ihuen deshalb gegen 
die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 

Glogau den 26. Mai 1837. end Gen rag 

Köbigl. Lande und Stadtgericht. 
— gengen 


1892. Der Haudſehuhmachergeſelle Carl Benjamin Hoſſmann, ein Sohn des 
hieſelbſt verſtorbenen Bäcker und Küchler Johann Gottfried Hoffmann, welcher ſich 
ungefahr vor 40 Jahren von hier entfernt hat, und über deſſen Leben und Auf⸗ 
enthalt ſeit dieſer Zeit keine Nachricht eingegangen iſt, desgleichen die von ihm 
etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben und rbnehmer werden hi rdur 
zu dem auf den 26. Auguſt 1837. Vormittags 11 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle 
anberaumten Termine unter der Aufforderung vorgeladen, ſich zu melden, und 
fernere Anweiſung zu, erwarten, widrigenfalls der Handſchuhmächergeſelle Carl 
Benjamin Hoffmann für todt erklärt, und das Vermögen deſſelben feinen bekannten 
nächſien Anverwandten zugesprochen werden wird. 

Friedland den 14. October 1836. i | 

Das Koͤnigl. Stadtgericht. 


605. (Ecbſchafts⸗Thellung.) Die bevorſtehende Theilung des ach⸗ 
Taffes des allhier verſtorbenen Auszuͤglers Johann Chriſtoph Weichen habn wird 
auf den Antrag der Erben in Gemaͤßheit $, 137. und 138. Tit. 17. Theil 1. 
des Landrechts hiermit bekannt gemacht. ee A er E 

kangenblelau deu 24. December 1836. © ESTER 

Gräflich von Sandreczkyſches Patrimonial = Gericht der Langenbielauet 
Majoratsguͤter. d Heege. Roſemann. 


d'An 


— Du — a 
Aufgebot unbekannter Depofital: Maffen. 


139. Ju dem Depofitorio des r Geueral-Vicariat⸗Amtes ER 


“Breslau befinden ſich nachbenannte Mayen, al? 

1) Nachlaßmaſſe des im Jahre 1829. in Deutſch⸗Raſſelwitz verſtorbenen Ca⸗ 

pellan Herrmann Nieſen im Betrage von A Rihlr. 6 Ir 7 pf. 

2) desgl. des im Jahre 4794, zu Sacrau verſtorbenen Pfarrers Joſeph Heyl 
Se et e e per 4 Kthlr. 5 1. 10 pf. ; 
3) desgl. des im Jahre 1830. zu Michalkowitz verfiorbeuen Pfarrers Adal⸗ 
bert Pawlikowsl : ` per 6 Rthlr. 11 ſgr. 2 pf. baar 
und 50 Rthlr., — — activa 
175 Im { kt Ki „ ‚ni d > eer e — — 
H (ni det , 56 Neher 21 ſgr. 2 pf. 

4) 0 Maſſe per 2 Rthlr. 6 or, 3 pf. , Erbtheil des ſeinem Auf 
 . . ` enthalte nach unbetaunken Haudlungs⸗Commis Anton Joſeph Kaſobky aus 
der Pfarrer Rudelſchen Nachlaßmaſſe; ` ée 
5) Thera Raczinsky und Helena Koczliczkyſche Maſſe per 4 Rıytr, 6 Grp pf. 

entſtanden aus der Naehlaßmaſſe des im Jahre 1851. zu Leſchuitz vc 
ſtiorbenen Capeflan Wü nceskaus Pezemiski Tau 
27165 ` Fab er eis die Erben, theils deren Aufenthalts = Derter un⸗ 
„ e bekannt ſind. 0 i a sur 
Auf den Antrag des Curators genannter Maſſen werden daher die Eiyenthimer 
verſelben, oder deren unbekannte Erben und Erbnehmer und hinſichtlich der Pfarrer 
. „ namentlich die Sophia Pawlikowsky zu Murzazichle in 
Gallizien, hierdurch aufgefordert, binnen 9 Monaten, ſpäteſtens aber in termine 

5 den 10 Rövember 1837. Vormittags um 10 Uhr 
in hieſiger Geichteſtelle in der NN Eer auf dem Dohm vor dem 
Herrn General = Vicariat⸗Amtérath Gottwald ſich zu melden, ihre Identität und 
Legitimation gehörig nachzuweisen, und dann weitere Anweiung, beim Ausbleiben 
aber zu gewartigen, daß die Eigenthümer jener Maſſen ſowohl, als auch die un⸗ 
belaumen Erben und Erbnehmer derſelben mit ihren Anſprüchen au die Maſſe aus⸗ 


D 2 Ei 
vn. 2005 


geſchloſſen, und dieſelben daher als ein herrenloſes Gut dem Königl. Fiscus, oder 


dem Syndicat piarum causarum werden zuerkannt werden, 
Ze Breslau den EN e b wi 
1 KSE 11747. 1184 wn ET HESE es BE le ) Ditze 


| Subhaſtattons Patent. 6 
908: (Nothwendiger Verkauf.) Land, und Stadtgerſcht zu Reinerz. 
Das Tuchmacher Bernhard Breyerſche brau- und bolzberechtigte Haus No. 137. 
zu Dicht nebſt Garten, abgeſchaͤtzt auf 178 Rthlr. zufolge der nebſt Hppothen⸗ 
ſchein in der Negſſtratur einzuſebenden Zare ſoll auf A ri - 
LIEDER tab: 1837. Nachmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtitt werden. E 


4 DR Jiſßeriidns⸗ Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 


* 
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Dienſtag den 4. Juli 1837. 


Breslauer Intelligenz⸗Blatt 
zu No. XXVII. 


2 Bekanntmachung. 
896. Es ſoll die Erhebung der Pferde⸗Standgelder für die, auf die hleſigen 
Roßmärkte zum Verkauf gebrachten und an die dazu auf dem Roßmarkt aufge⸗ 
ſtellten Barieren anzubindenden Pferde auf drei hintereinander folgende Jahre vom 
4. Januar 1838 abgerechnet, öffentlich an den Meiſtbletenden verpachtet werden, 
und iſt dazu ein Termin auf den 10. Juli dieſes Jahres anberaumt worden. Pacht⸗ 
luſtige werden daher aufgefordert, an gedachtem Tage Vormittags um 10 Uhr 
auf dem rathhaͤuslichen Fuͤrſtenſaale hieſelbſt zu erſcheinen und ihre Gebote vor 
dem dazu ernannten Commiſſario abzugeben. Die Pachtbedingungen ſind bei dem 
Nathhaus⸗Inſpector Klug in den taͤhlichen Amtsſtunden einzuſehen. 
Breslau den 15. Juni 1837. a 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt- und Reſidenzſtadt verordnete Obere 
, Bürgermeifter, Bürgermeiſter und Stadtraͤthe. 


Subhaſtations⸗ Patente. 
946. (Nothwendiger Verkauf.) Das sub No. art, in der Vorſtadt 
zu Nimptſch belegene Haus auf 168 Rthlr. 6 far. 8 pf. abgeſchaͤtzt, fol, 
Kg den 14. Detober d. J. Nachmittags 4 br 
an ordentlicher Gerichisſtelle ſubbaſtirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und Zäre 
dingungen find in der Negiftratur einzuſehen, ` , 
Nümptſch den 16. Juni 1837. x 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


926. Auf den Antrag eines Intereſſenten ſoll die zu Neuhoff bei Muͤnſterberg 
sub No. 31, gelegene, den Nieſelſchen Erben geboͤrige Gaͤrtnerſtelle, welche nach 
der nebſt dem neueſten Hypothekenſcheine in umjerer Regiſtratur einzaſehenden ges 
krichtlichen Zare auf 287 Sub, 10 fr. gewürdigt worden, in termine 

GN den 2. Aug uſt d. J. Vormittags 11 Uhr 

in unſerem Partheienzimmer anderweit ſubhaſtirt werden. 
Frankenſtein den 22. Mal 1837. ? 
Königl. Lands und Stadtgericht. e 


8 2 . 
2. (Nothwendiger Verkauf.) Königl. Lands und Stadtgericht 
zu Hirschberg den 13. Juni 1837, Das sub No, 391, hierſelbſt belegene, dem 


I 
Zöpferineifter Cbriſtſan Friedrich Moſig gehörige, 2 Stock bobe und maſſive 
Haus nebſt Stallgebäude und Laͤndereten, abgeſchaͤtzt nach dem Materialwerthe 
auf 1500 Rthl., nach dem Ertragswerthe auf 769 Rihlr. 20 fgr., zu Folge der 
nebſt Hypotherenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Tare ſoll auf 
/ e den 8. Auguſt c. Nachmittag 3 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle anderweitig ſubhaſtirt werden. 

796. (Nothwendiger Verkauf.) Gerichtsamt Fuͤrſtenſtein. Das 
zu Barengrund, Waldenburger Kreiſes sub No. 5, belegene, nach der nebſt dem 
neueſten Hypothekenſcheine in unſerer Regiſtratur zu inſpfeirenden Taxe auf 170 Nthlr. 
abgeſchaͤtzte vormals Johann Gottlieb Seylerſcha, jetzt Johanne Eleonore Helme 
richſche Freihaus, ſoll wegen nicht vollſtändig gezahlter Kaufgelder im Wege der 
Reſubhaſtation in dem auf den 23. September 1837. Nachmittags 3 Uhr in un⸗ 
ſerm Amts Locale auberaumten Termine verkauft werden. : 

.. 797. (Freiwillige Subhaſtation) Termin zum öffentlichen freiwfl⸗ 
ligen Verkaufe der dem minorennen Raabe gehörige Erbſcholtiſei zu Groß⸗Wuürbſtz 
nebſt 3 Wie ſen über der Oder, welche auf 6043 Rthlr. 17 fgr. 2 pf. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, ſteht auf 8 S 

den 12. December a, c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Unterzeichneten im Gerichtskreiſcham zu Groͤß⸗Wuͤrbitz an. Die Taxe, 
Kaufsbedinzungen und der letzte Hypothekenſchein können bei, dem Unterzeichneten 
eingeſehen werten, a 
Glogau den 30. Mai 1837. N 
Das Lieutenant von Liebermann Baunau und 8 Gerichtsamt. 
e N | 112 en Dehmel. 


D 


756. Die zum Franz Simonſchen Nachlaß gehoͤrlge Haͤuslerſtelle nebſt den 
el en 3, Scheffel 6 Metzen Ausſaat Ackerland Vol. III. No. 37. von 
Eckersdorf, zufolge der nebſt Hyothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe auf 17 tr, 29 gr. gewürdigt, ſoll in termino 

den te September d. J. Nachmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hieſelbſt Erbiheilungshalder ſubhaſtirt werden. 
Schloß Meurode den 16. Mut 1837. eb FIIR 
er 5 Relchsgraͤfl, Anton v. Magnisſches Juſtizamt, 1 


0 


759. Die zum Ignatz Sendlerſchen Nachlaſſe gehörige Haͤuslerſtelle Vol. II. 
No. 14. von Crainsdoxf, ortsgerichtlich auf 8 Rui: 20 ſgr., zufolge der nebſt 
Hypotbekenſchein in unſerer Negiſtratur eiuzuſehenden Taxe gewürdigt, ſoll in 
termino den un September d. J. Nacht tagt um 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hieſelbſt Erbtheilnugs halber ſubhaſfirt werden. 
Zu dieſem Termin werden die unbekannten Nachtaß gläubiger sub poena 
praeclusi vorgeladen. RZ A 
Schloß Neurode den as Ma 1837. EX 3 
. A Reichsgraf. Anton v. Magnisſches Juſtizamt, 


KE 1 
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637. (Notbwendiger Verkauf,) Graflich von Sandreezkyſches Pas 
trimontal-Gericht der Langenbielauer Majoratsguter. Die auf 187 Rthl. 6 fgre 
E pf. abgeſchatzte Reſcheltſche Frelſtelle No. 56. zu Groß⸗Ellguth, fol 

den 9. Auguſt Nachmittag um 3 Uhr 
in dem dortigen Gerichts⸗Locale ſubhaſtirt werden. b 


802; (Notbwendiger Verkauf“) Das von Thielau Lampersdorfer 
Patrimonjalgericht. Die auf 701 Rthlr. 13 gr. 4 pf. abgeſchaͤtzte sub No. 28. 
8¹ „ Frankenſteiner Krelſes, belegene Gottfried Haberechtſche 

reiſtelle ſo ; ; 
den 9. Septemberc. Nachmittag um 3 Uhr 


im Gerichtslocale zu Lampers dorf ſubhaſtirt werden. eee 


805. Das dem Schloſſer Ernſt Heiſing gehörige, unter No. 72. des Hy⸗ 
pothekenbuches zu Dyherufurth gelegene Haus, deſſen Tare auf 250 Rihlr. aus⸗ 
gefallen, wird den 26 September d. J. Nachmittags um 3 Uhr an ordentlicher 
Gerichtsſtelle ſubhaſtirt. Taxe und Hypothekenſchein find in der Gerichtskauzlei 
zu Dypbernfurth ausgehangen. vis - 

Dyphernfurth den 1. Mal 1837. f d 8 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Dyhernfurth. 


in der Canzlei za Schlegel anberaumten Termine ſubhaſtirt werden. 
Glatz den 24. Juni 1837. ` 
F. Gerichtsamt Schlegel. 


r Er 1 ES y j 1 nr 
Verkauf eingelegter Pfänder. 
945. Die bei dem Eoffetier Genf Fiſcher hiefelbſt eingelegten und ſeit 6 Mo⸗ 
naten verfallenen Pfänder, beſtehend in Kleider, Wäſche, Betten, golduen und 
ſilbernen Geraͤthen und andern Sachen, ſollen g 
am 8. September. a., c. von Vormittags 9 Uhr 
ab, im gerichtlichen Auctions-Locale bierfelbft meiſtbietend verkauft werden. 
Aue diejenigen, welche ſolche Pfaͤuder niedergelegt baben, werden aufgefors 
Bert; dieſelben vor dem Termine einzulöͤſen, oder wenn fe gegen die Schuld 
gegründete Einwendungen zu haben vermeinen ſollten, ſolches uns. zur weitern 
Unterſuchung anzuzeigen, widrigenfalls mit dem Verkauf der Pfaudſtücke verfabren, 
aus dem eingekommenen Kaufgelde der Glaͤubiger wegen feiner im Pfandbuche 
Lingetkagenen Borderungen befriedigt, der etwa verbleibende Ueberſchuß an die 


; Armenkaſſe abgeliefert, und demnaͤchſt Niemand weiter mit einigen Einwendun⸗ 


gen gegen die contrahlrte.Pfandſchuld achört werden wird. 
Fraukenſtein den 2. Juni 3837. 
f f Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


* 
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Edietak- Citation. : 
37. Won unterzeichnetem Gerichtsamte werden hierdurch alle diejenigen, 


welche an das auf dem Gottlieb Vogelſchen Bauergut Folio 2. des Hypotheken⸗ 


buchs zu Peterwitz, Schweldnitzet Kreiſes für die evangeliſche Kirche daſelbſt, 
über 20 Riblr. baktende Conſens⸗Inſirument vom 15. Januar 1766, als Eigen⸗ 
thuͤmer, Ceſſionatien, Pfand⸗ und fouftige Briefs Juhaber, oder aus irgend eis 
nem Rechtstiiel Anſpruͤche zu haben vermeinen, aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche 
binnen 3 Monaten, ſpateſtens aber in dem auf 

RER den 9. October um 2 Uher 


im Gerichts zimmer zu Lauban auberaumten Termine anzumelden und nachzuwelſen, 


wldrigenfalls fie mit denſelben nicht weiter gehört, ihnen vielmehr ein ewiges 


Stillſchweigen auferlegt, auch mit Loͤſchung des gedachten Intabulats vorgegangen 


werden wird. 
Schweidnitz den 7. Mai 1837. 1 . 
Das Reichsgraf von Burghauß Laaſaner Majorats ⸗Gerichtsamt. 


689. (Proeclama,) Auf dem zu Lopen, Drieger Kreiſes sub No. 12. 
des Hypothekeubuches gelegenen Bauergute, dem Jobaun George Wende gebörig, 
baftet für eine gewiſſe Anna Zong verwit, Hahniſch geb. Venthur ex instru- 
mente vom 3. November 1815. Rubr. III. No. 26. ein Kapital von Ein Hun⸗ 
dert Thalern. Dieſes Hypotheken Jaſtrumeut iſt verloren gegangen, und es wer⸗ 
den daher auf den Antrag des Beſitzers alle diejenigen, welche an dieſes Inſtru⸗ 
ment als Eigenthümer, Coſſtonarien, Pfand, oder ſonſtige Briefs Indaber Au⸗ 
fprüche zu haben vermelnen, hiermit aufgefordert, ſich binnen drei Monaten, ſpä⸗ 
teſtens aber in dem auf Ger 
den 7. September 1837. Nachmittags 4 Hie 
im Amtszimmer zu Loſſen sanberaumten Termine zu melden, ihre Forderungen 
anzumelden und zu beſchelnigen, widrinenfalls fie mit ihren etwanigen Anſpruchen 
präcludirt, das Inſtrument amortiſitt, und das erwähnte Kapital um Hppothe⸗ 
kenbuche gelöfcht werden wird. , 
Brieg den 1. Mai 1837. 8 
Das Partimonlalgericht der Herrſchaft Loſſen. 

I : v. Rohrſcheid. 
366. (Ausſchtiegzung ehelicher Gütergemeinſchaft.) Die Müller 
Gottlob Benjamin Stillerſchen Eheleute zu Priſttam haben die in ihrem früheren 
Wobnorte Zülgendorf erfolgte Ausſchließung der Gütergemeinſchaft, auch in Priv 
ſtram forebeftchen laſſen⸗ e 

Nimpftſch den 10. Juni 1837. 
Das v. Nikiſch Roſeneckſche Gerichtsamt Priſtram. 


Die Inſertions ⸗Gebuͤhren betragen für die Zelle Zwel Eat, 


a . 


; Mittwoch de 


n 5. Juli 1837. 


— 


Breslauer Int 
| zu No. 


a’ 
D 


Be kann 
965. Das Dominium Schollendo 


elligenz⸗ Blatt 
XXVII. GE 
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t machung. 


rf hieſigen Kreiſes beabfichtigt bei der im 


Beſitz habenden Tuchwalke den Erbau einer Oelmuͤhle, und zwar dergeſtalt, daß 
vermittelſt eines bei der Walkmuͤhle anzubringenden Vorgeleges die Oelmuͤhle durch 


das zum Betriebe der Tuchwalke erfor 


derliche Waſſer, ohne daß in dem bisher 


ſtatt gefundenen Waſſerlaufe eine Aenderung bewirkt, mit betrieben wird. 


Zufolge des $. 7. des Edicts vom 


28ſten October 1810. wird dieſe Muͤhlen⸗ 


Anlage hiermit zar allgemeinen Kenntniß gebracht, und dabei Jeder, der hierbef 


eine Gefährdung ‚feiner Rechte befuͤrcht 
zu haben vermeint, aufgefordert, dieſe 
dem Tage dieſer Bekanntmachung an, 
damit gehört, ſondern die landespolizeil 
werden wird. 


et, und dagegen gegruͤndete Widerſpruͤche 
binnen 8 Wochen präcluſiolſcher Friſt von 
hier anzeigen, da ſpaͤter Niemand weiter 
iche Genehmigung hoͤhern Orts nachgeſucht 


Koͤnigl. Kreis⸗Landrath 3 B. v. Zedlitz. 


Subhaſtations⸗ Patente. 


927. (Rothwendiger Verkau 
und Johanne Langer gehoͤrigen, unter 


f.) Die zum Nachlaß der Eheleute Franz 


5 No. 23. zu Peterwitz Nieder Zeche bezeichne⸗ 
ten Gartnerftelle, welche nach der nebſt dem neueſten Hypothekenſchein in unſcrer 


Regiſtratur einzuſehenden Tare nach dem Nutzungs⸗Ertrage auf 832 Rthlr. 28 fgr. 
4 pf. gewürdigt worden, ſoll in termino 

den 7. October a. c, Vormittags 11 Uhr 
in unſerm Partheienzimmer jubhaſtirt werden. 


Frank enſtein den 9. Juni 183 


75 


Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


— 


892. Jauer den 10. Juni 1837. Gerichtsamt von Seichau, Jauerſchen 
Ktreiſes. Bie J. C. Zobelſche Häuslerſtelle No. 36. in Seichau, zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein bei uns einzufehenden Taxe, auf 475 Rthlr. geſchaͤtzt, 


wird auf 


8 den 26. October 1837. um 9 Uhr Vormittags 35 
im der Kanzlei zu Seichau an den Meſſibletenden oͤffentlich verkauft werden. 


D 


= e 


2 882. Die dem Franz Hentſchel gehoͤrige Haͤuslerſtelle No. 43. des Hypo⸗ 
theienbuches zu Oſtrowine, Delsuer Krelſes, abgeſchaͤtzt auf fuͤuf und fünfzig 
Neichsthaler ſoll zufolge der nebſt Hppothekenſchein in der Regiſtratur einzuſe⸗ 


henden Taxe 
Am 9. October c. Nachmittags um 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Oſtrowine ſubhaſtirt werden. 
Oels den 10. Juni 1837. 
Gerichtsamt fuͤr Oſtrowine. 


710, (Nothwendiger Verkauf.) Gerichtsamt Kraſchen. Nachber 
nannte Weinbergs-Antheile als: - 
4) das Meinberg» Antheil sub No 36. auf dem Friedrichsberge von 3 More 
gen, dorfgerichlich abgeſchaͤtzt auf 36 Rihlr. 20 ſgr.; 2 
) das Weinbergs ⸗Anthell sub No. 12. auf dem Wilhelminenberge von 
4 Morgen, dorfgerichtlich abgeſchätzt auf 15 Rthir.s 
3) das Weinbergs Antheil sub Nro. 7. auf dem Wilhelminenberge von 
4 Morgen, dorfgerichtlich abgeſchatzt auf 8 Rehlr.; E 
4) das Weinbergs⸗Antheil sub No. 9. Lilt. B. auf dem Beatenberge von 
4 Morgen, dorfgerichtlich abgeſchaͤtzt auf 3 Rihlt. ER 
5) das Weinbergs⸗Autheil sub No. 11. auf dem Wilhelminenberge von 
7 Morgen, dorfgerichtlich abgeſchatzt auf 18 Rthlr. 15 gr.; 
6) das Weinbergs Autheil sub No. 6. auf dem Wilhelminenberge von 
4 Morgen, A abgeſchaͤtzt auf 2 Nthlr. 7 
7) das Weinbergs Antheil sub No. 4. auf dem Karlsberge von 3 Morgen, 
dorfgerichtlich abgeſchätzt auf 20. tir, 10 ſgr.; 
zufolge der nebſt Hypothekeuſchein und Bedingungen in der Regifiratur einzuſe⸗ 
henden Taxe, ſollen f 


am 28. Aug uſt d. J. Vormittags 
an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Kkaſchen ſubhaſtitt werden. 
Wartenberg den 4. Maj 1837. 


d 


581. Auf wiederholten Antrag eines Neals Ereditoris wird die nothwendige 
Subhaſtation des Bledermannſchen Bauergutes No. 11. zu Altwaſſer, Walden⸗ 
burger Kreljes gerichtlich auf 3032 Rthlr. taxirt fortgeſetzt, und ſteht der Licis 


tationstermin auf 
ö den 7. Auguſt 1837 
in der Kanzlei zu Altwaſſer an. Wir laden dazu Kaufluſtige ein. 
Waldenburg den 5. April 1837. . 
Das Rittmeiſter von Mutius Altwaſſer Gerichtsamt. 


324. Das Erb ⸗Lebn und Rittergut, Mittel⸗Nieder⸗ Stanowig im Stries 
gauer Kreiſe, abgeſchaͤtzt auf 58,690 Rihlr. 24 [ar. 18 pf, zufolge det im Hp⸗ 
pothekenſchein und Bedingungen in unſeret Regiſtratur einzusehenden Taxe ſoll 


— . D deg 
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ae. 


am 18. September u. J. Vormittags 11 Uhr 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Alle unbekannten Real⸗Praͤten⸗ 


uten werden aufgebeten, ſich bei Vermeidung der Präcluſton ſpaͤteſtens in dieſem 
ermine zu melden. Bee s 


Breslau den 25. Januar 1837. / 
Kbnigl. Cher, Landesgericht von Schleſien. Erſter Senat. 
N BER Oswald. 


543. (Das Gerichts amt für Kleinwilkawe bei Prausnig,) 
Die auf 155 Rthir,, detaxirte Schwalbiſche Groſcherſtelle zu Klein-Wilkawe foll 
am 20. Juli a, c. Vormittags um 2 Uhr daſelbſt meiſtbietend verkauft werden 
Oppothekenſchein und Taxe find in der Regiſtratur einzuſehen. 

Prausnitz den 13. April 1837. 


— — 


750. Das auf der Carlsgaſſe No. 739 a. des Hypotheken buchs, neue 

No. 36, belegene Haus, deſſen Taxe nach dem Materialienwerthe 41,683 Rihlr. 

4 (or. 3 pf, nach dem Natzangsertrage zu 5 pro Cent aber 61,886 Rthlr. 

5 ſgr. betiägt, foll auf den Antrag des Curators der Witwe Ober- Bauinſpector 

Geislerſchen erbſchaftlichen Liquldationsmaſſe 

am 29. December a. o. Vormittags rt Uhr 

vor dem Herrn Stadrgerichts » Mathe Juͤttner im Partheienzimmer No 1. des 

Königl. Stadtgerichts öffentlich verkauft werden. f 

Die Taxe und der Hppothekenſcheln koͤnnen in der Regiſtratur eingeſehen werden. 

Gleichzeitig werden die unbekannten Realpraͤtendenten unter Androhung der 

Präcluſion hiermit zum Termine vorgeladen. 
Breslau den 12. Mai 1837. > 
Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtbeilung. 
8 v. Blauken ſe e 


740. Das sub No. 22. zu Wartha gelegene Ignatz Weineckſche Buͤrgerhaus, 
magiſtratualiſch auf 639 Rthlr. gewürdigt, ſoll auf den Antrag des jetzigen Be⸗ 
iters, Töpfermeiſters Auguſt Zimmer reſubhaſtirt werden, und es iſt daher auf 

5 den 3 1. Auguſt d. J. Nachmittags a Uhr 
E peremtoriſcher Bietungstermin hier anberaumt, wozu Kaufluſtige vorgeladen 
erden. x 
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein Können in unferer Regiſtratur 
kur eingeſehen werden. f 
Cam enz den 29. April 1837. a d SC 55 
Das Patrimonialgericht der Königl. Nlederlaͤndiſcheu Herrſchaft Camenz, 
als Gericht der Stadt Wartha. . 2 


580. (Nothwendiget Verkauf,) Lands und Stadtgerlcht zu Neinerz 
Das Weißgerber Eduard Pietſchſche Haus No. 77, zu Lewin ne Garten, D 


= 


ſchaͤtzt auf 200 Rihlr., zufolge der acht Hypothekenſcheln In der Regiſtratur zu 
Reinerz einzuſehenden Taxe, fall auf 

g den 7. Auguſt 1837. Nachmittags 3 Uhr 
au der Gerichtöftelle zu Lewin ſubhaſtirt werden. 


H 


Ediet al Citationen. 


712. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte hieſiger Reſidenz iſt über den, auf einen 
Betrag von 90 Rehlr. 5 ſgr. ermittelten Nachlaß des Drechslermeiſters Johann 
Fehr Maywald am ‚Iren Mai d. J. der erbichaftliche Liquidatlons⸗Prozeß er⸗ 

ffuct, und in demſelben ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche 
aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf Be ? 

den 14. Juli 1837. Vormittags um 9 Uhr 

vor dem Herrn Referendarius Paſchke angeſetzt worden. Dieſe he werden 
daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber 
en: oder durch geſetzlich zulaßige Vevollmächtigre, wozu ihnen beim Mangel 
er Bekanntſchaft die Herren Juſtizcommiſſarien von Hermann, Hahn und Lands 
gerichtsrathe Szarbinowski vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, 
die Art uno das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen fchrifte 
lichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung 
der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Dors 
rechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 


Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 


werden verwieſen werden, 
Breslau den 9. Mal 1837. N 


Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
gl. Stadtgericht hieſig ſidenz von Blankenſee. 


487. Ueber den Nachlaß des am aiſten December 1836. zu Peſſterwig, 
Ohlauer Kreiſes verfiorbenen, Könlgl. Oberſoͤrſter Krauſe iſt heute der erbſchaft⸗ 
Dr Ligutdations-Prozeß eröffnet worden. Der Termin zur Anmeldung allet 
Anſpruͤche Gett ` J N 

am 20. Juli d. J. Vormittags um o Uhr 
an, vor dem Koͤnlgl. Ober „ Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Herrn Neumann im Pate 
theienzimmer des hleſigen Ober⸗Landesgerichts. e 

Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller feiner etwanigen Vor⸗ 
rechte verluſtig erklart, und mit feinen Forderungen nur an das jenige, was nach 
HBefrledigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 

follte, verwieſen werden. Den unbekannten Glaͤubigern werden die Herren Juſtlz⸗ 
Räthe, Wirth und Bahr, und der Inſtizcommiſſarius Gelineck II. als Mandatarien 
in Vorſchlag gebracht. i 
" Breslau den 8. März 1837. 
Koͤnigl. Preuß. Dbers Landesgericht von Schleſien. Erſter Senat, 


Oswald. 


me. GI 

779. Auf die ven der Caroline Pazelt geb. Menzel bierſelbſt wider ihren 
Ehemann den Maler Ferdinand Pazelt angebrachte Eheſcheidungsklage iſt Termin 
auf den 21. September c. Vormittags 11 Ubr 

auf hieſigem Nathhauſe anberaumt worden. Der ꝛc. Pazelt wird aufgefordert, 
ſich in demſelben einzufinden und die Klage zu beantworten, widrigenfalls in 
contumatiam verfahren, und hiernach die Ehe zwiſchem ihm und feiner Frau 
getrennt werden wird. 


Friedederg ./ Q. den 24. Mal 1837. 
Das Königl. Stadtgericht. 


2075. Der hieſige Bürger, Handſchuhmacher und Hausbeſitzer Chriffiam 
Gottlieb Berger, ein Sohn des zu Dresden verſtorbeuen Pfeiffers Johann Chri⸗ 
ſtlan Berger, ift hier am 29. Mai c. ohne Hinterlaſſung eines Teſtaments und 
8 geſetzliche Erben verftorben. Sein Nachlaß beſteht ohngefaͤhr in 
800 Rthlr. 5 

Auf Antrag des Nachlaß Curators, Juſtiz⸗Commiſſar Neumann werden 
daher ſämmtliche unbekannte Erben des genannten Handſchuhmachers Berger, 
deren Erbnehmer oder Ceſſionarien hierdurch aufgefordert, ſich ſchriftlich oder 
perfönlich bei unterzeichnetem Gericht zu melden, ſpäteſtens aber vor dem Herrn 
Lands und Stadtgerichts⸗ Rath Hoffmann a 

N N den 31. Octobet 1837. Nachmittags 3 Uhr 
in unſerem Gerichtshauſe einzufinden und ihre Erbanſpruͤche und resp. ihre Ver⸗ 
wandtſchafts⸗Verhaͤliniſſe nachzuweiſen, widrigenfalls fie damit pracludirt mer 
deu und der Nachlaß als hertenloſes Gut der hieſigen Stadt⸗Commune zuge⸗ 
ſprochen und zur freien Dispoſition verabfolgt werden wird. 

Goldberg den 22. November 1836. ; 

Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


612. (Proclama.) Alle Prätendenten, welche: 1 e 
A. an nachſtehende im Hppothekenbuche von Probſthayn, Goldbergſchen 
Ereiſes eingetragene Forderungen, namlich: Sé 
) die vormundſchaftliche Cantion für Gottlieb Krauſes 2 Söhne, intabulirt 
den 13. Februar 1778. auf dem Bauergute des Gottlieb Gumbrich Ro. 2. 
des Hypothekenbuchs; G 
) die vormundſchaftliche Caution für dle Caſpar Binnerſchen Kinder, deren 
Vermoͤgen 218 Rthlr. und di. Gottfried Borrmaunſche Tochter erſterer 
Ehe, deren Vermögen 31 Rthlr. 14 far. 6 pf. betrug, ohne Angabe des 
Datums, intabulirt auf dem Bauergute des Gottfried Borrmann No. 1345 
3) die ohne Datum eingetragenen vormundſchaftlichen Cautlonen, für die 
George Haynſchen 2 Töchter und Johann Gotiftied Gumbrichſchen Kinder, 
die Rubr. III. No. 2 am 9. März 1773: für den Balthaſar Siegismund 
Hoffmann intabulirten 17 Riblr. 10 gr., und den ohne Angabe des 
Gläubigerd und Datums sub Rubr, III. No. 3. intabulirten Kaufgel⸗ 
derreſt per 225 Ntblr., auf welchen 69 Rthlr. bereits bezahlt fein ſollen 
auf dem Bauergute des Chriſtian Gottlob Gumprich No. 21.3 
4) die am gten März 1773, sub Rubr, III. 1. 6, intabulitten go Rthlr. 


— 954 — 


fir das Fräulein von Bock zu Probſtbayn, und von 39 Kehle. 23 Dr, 
3 pf. für die verwitwete Borrmaun zu Probſthayn auf dem Bauergute 
des Johann George Friedrich Wagenknecht, No. 3r.; 
5) die ohne Datum intabulirte vormundſchaftliche Caution für die Gottlieb. 
Wittwerſchen Kinder, deren Vermögen 54 ri, betrug, auf dem Bau⸗ 
ergute des Johann Gottlieb Hammer No 32. e 
6) die ohne Datum intabuliste vormundſchaftliche Caution, für die Gottfried 
Gelslerſchen Kinder auf dem Freihauſe und Kretſcham des Johann Chris 
ſtian Seeliger No, 723 
7) die am 10. März 1773. intabulirten 16 Rthlr. für die Gottlieb Witt⸗ 
werſchen Kinder, „und die ohne Datum intabulirte vormundſchaftliche Cau⸗ 
tion, für die Chriſtoph Borrmannſchen Kinder, auf dem Freihauſe des 
Johann Gottfried Selbt No. 75.3 E opt EE e 
8) die ohne Datum intabulirte vormandſchaftliche Caution für die Hanns 
Jauſchſchen Kinder, auf der Freigaͤrtnerſtelle des Johann Gottfried Menzel 
No. 70.3 15 ö b 
9) die ohne Datum intabulirte vormundſchaftliche Caution, für die Gottlieb 
Seidelſchen Kinder, auf dem Freihauſe des Müller Ernſt Gottlob Die 
trich No. So? 5 
10) die ohne Datum intabullrte vormundſchaftliche Caution, für den Gottfried 
Schneider, auf der Freigaͤrtuerſtelle des Chriſtian Gottlied Hanke No. FER 
31) die ohne Datum intabulirte vormundſchaftliche Caution, für die Gottlieb 
Hankeſche Tochter erſter Ehe, deren Vermögen 19 Rthlr. 28 gr. auf 
dem Freihauſe des Johann Gottlob Dreſcher No. 90.; 
12) die sub Ruhr, III. No. 1. am 13. Juni 1795. intabulirten 10 Rthle. 
für die Kienölſchen Kinder auf der Hofegaͤrtnerſtelle des Johann Gottlob 
Seidel No. 33.3 
13) die ohne Datum intabulirte vormundſchaftliche Caution, für das Gott⸗ 
fried Borrmanuſche Kind, deſſen Vermögen 31 Rthlr. 14 sgt. 6 pf. ber 
, trug, auf dem Bauergute No. 15.5 
14) die vormundſchaftliche Cautlon über Gottlieb Leidelmanns Tochter inta⸗ 
bulirt den 12 December 1778. auf dem Hofegarten No. 29.3 
25) die obne Datum lutabullrten vormundſchaftlichen Cautionen über Joh, 
Gotifried Engelmanns Tochter und über Hanns Chriſtoph Binners zwei 
Kinder, auf der Hofegärtnerſtelle des Chriſtian Friehmann No. 5, 
ven denen nicht zu ermitteln geweſen, ob Inſtrumente darüber ausgefertigt, 


worden, oder 


B. an nachſtehende Inſtrumente: 2 8 ; 
1) das angeblich bei dem Johann Gottfried Binner zu Probſthayn ver⸗ 
„brannte, über die zub Rubr. III. No. 9. auf der Hammerſchen Frei⸗ 
gaärtnerſtelle No. 70, zu Probſthayn eingetragenen 40 Rihlt. am 28. März 
1817. ausgefertigte Hypotheken- Iuftsument neblt Hypothekenſchein vom 
4 nämlichen Tage; t b ' - 
2) das augeblich verlerne, über die sub Bok, III. No. 1., fuͤr die Anne 
` Miete und Anne Suſanne Klamt intabullrten 20 Rihlt, „auf, dem Kreis 


3 


bauſe des Chriſtlan Gottfried Tobſchale No. rar, zu Probſthahn, am 
2, April 1805. aus gefertigte Hypotheken⸗Inſtrumentz 

3) das augeblich verlorne, über die sub Rubr. III. No. 1., für den Herrn 
Carl Guſtav David von Bock, ehemals auf Probſtbayn, jetzt auf Lie⸗ 
bichau, auf dem dienfibaren Haufe No. 14. zu Probſthayn, intabulirten 
16 Riblr. 28 ſgr. 11 pf., am 14. Januar 1826. ausgefertigte Hypo⸗ 
theken-Inſtrument.; i 

4) das angeblich verlorne Hppotheken-Inſtrument, vom 17. December 1826. 
nebſt Hypothekenſchein de eodlem dato, über die auf dem Grundſtuücke 
No, 92. sub Ruhr. III. No. 3. intabulirten 42 Rihlr. 4 fgr. 4 pf. 
für die majorenne Anna Roſina Gurlt zu Probſthayn; . 

5) vas angeblich bei dem Schneidermeiſter Winkler zu Roͤchlitz verbrannte, 
über die sub Rubr. III. No. 11. für denſelben auf das Haus und die 
Schmiede des Chriſtian Gottlieb Menzel No. 4. zu Moſchendorf intabu⸗ 
lirten 200 Rihlr am 23. März 1836. ausgefertigte Hypotheken „Inſtru⸗ 
ment nebſt Hypothekeuſchein vom nämlichen Tage; 

6) das angeblich verlorne, Über die sub Rubr. II. No. 1. für die Anne 
Noſine und den Johann Gottlob, Geſchwiſter Semprich, auf dem Bau⸗ 
ergute des Cyriſtian Gottlieb Semprich, No. 26. zu Models dorf, in⸗ 
tabulirten 894 Nihlr. 9 for, 10 pf., am 13. Januar 1795. ausgefer⸗ 
tigte Hypotheken- Inftrument ; ? , 

7) die angeblich verlorne, über die sub Rubr. III. No. 5., für den Mas 

giſter und Paſtor Helbig zu Models dorf, auf der Johann Wilhelm Bu⸗ 

feſchen Häusterfielle No. 34. zu Modelsdorf intabulirten ag Kehle, am 

8. September 1779. ausg fertigte Obligation; 

die angeblich ver oine, über die sub Rubr. III. Ro. 8. fuͤr den Bauer 

Abraham Nickchen zu Modelsdorf, auf der Johann Wilhelm Bufeſchen 

Haͤusterſtelle Ro, 34. zu Modelsdorf intabulirten so Rihlt., am alien 

Januar 1783. ausgefertigte herrſchaftliche Recognition zc. 

9) das bei dem Armen⸗Kaſſen⸗Vorſteher Bufe zu Modelsdorf verloren ges ` 
gangene Hypotheken-Inſtrument, vom 25. Januar 1822, uͤber die sub 
No. 2, Kube. III. auf dem Johann Gottfried Kerberſchen Grundſtück, 
. zu Modelsdorf für die Modelsdorfer Armenkaſſe eingetragenen 
25 Rıyir. ; 5 EH 

10) das angeblich bei dem Müller Gottlob Erdmann Göbel zu Kreibau ver⸗ 
loren gegangene Hypotheken-Inſtrument vom Hten Juni 1796. über die 
sub Rubr, III. No. 1. eingetragenen 200 Rihlr. für den Müller Siegls⸗ 
mund Heinrich Müller zu Kreibau auf dem Grundſtücke No. 13. zu 
Oberwittgendorf $ 

als Eigeuthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand» oder fonflige Briefs-Inhaber, Anfpruch 

zu haben vermeinen, werden hierdurch auf Antrag der Intereſſenten aufgefordert, 

dieſe ihre Anſpruͤche, und zwar in ſofern fie die A. 1. — 13. und B. 1 4. 

biel, gedachten Forderungen und Inſtrumente betreffen, 4 

in terınino den 31, Auguft 1837. Nachmittags 2 Uhr im 
Gerichts-Locale zu Probſthayn, 2 


— 
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in ſofern fie das Inſtrument sub B. 5. betreffen in termino den 30. Auguſt 
1837. Nachmittags A Uhr im Gerichts⸗Locale zu Moſchendorf, 
in ſofern ſis die Inſtrumente sub B. 6 — 9 betreffen, in ter mino 
dien gin Scptember 1837. Nachmittags 4 Uhr in der 
Gerichts⸗Kanzlei zu Groͤditzberg und 
in ſofern ſie das Inſtrument sub B. 10. betreffen, in termino den 
28ſten Anguſt 1637. Nachmittags 4 Uhr im Gerichts-Locale 
zu Oberwitegendorf, 
vor den unterzeichneten Gerichten ad Protocellum anzumelden und zu befcheinis 
gen, widrigevfalls ſie mit ihren Anſprüchen praͤcludirt, und ihnen damit ein im⸗ 
merwährendes Stillſchweigen auferlegt werden wird. Die Forderungen würden für 
getilgt, die Inſtrumente für amortiſirt, und hiernächſe wird die Löͤſchung, der für 
getilgt zu erachtenden Forderungen, ad B. No. ge aber die Ausfertigung eines neuen 
Inſtruments bewirkt werden. i 
Goldberg den 22. Februar 1837. 
N Die Gerichts ⸗Aemter Probſthayn, Moſchendorf, Groͤditzberg und 
| Ober⸗Wiitgendorf. ; Bail. 


— — 


| Aufgebot eines verlornen Hypotheken ⸗Inſtruments. 


794. Auf der Waſſermühle des Carl Reipert No. 15. des Hypothekenbuches 
gu Cher: Kehle, Trebnitzſchen Kreiſes, ſteht ex instrumento d. d. 9. April 1795. 
et recognitione de dato eodem für den Gerichtsſcholzen Friedrich Wandel zu 
Kobelwitz sub Rubr. III. No. 1. ein Kapital von 300 Rthlr., d. h. Dreihundert 
Reichsthalern Courant gegen 5 pro Cent Zinfen eingetragen, welches jetzt den Fries 
drich Wandelſchen Erben gehört: Gläubiger und Schuldner find einig, daß aufs 
Kapital beretts 79 Riblr. 23 gr. bezahlt ſind, und das Juſtrument nur noch auf 
220 Rthlr. 7 ſgr. validirt. Das Inſtrument iſt angeblich verloren gegangen, und 
werden auf Antrag der Friedrich. Wandelſchen Erben alle diejenigen, welche daran 
als Eigenthümer/ Ceſſiouarien, Pfand, oder ſonſtige Briefs-Inhaber Anſpruch zu 
haben vermeinen, aufg fordert, dieſe ihre Anſprüche auf den 4. September e. um 
10 Uhr Vormittags an der Gerichtsſielle in Ober : Kehle anzumelden und zu ber 
cheinigen, und ſodann das Weitere, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewarligen, da 
` Ge mit ihren Anſprüchen präcludirt, ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen e 
erlegt, das verloren gegangene Juſtrument für amortiſirt erklärt und resp. an deſſen 
Statt ein neues ausgefertigt, oder das Kapital, ſoweit es bezahlt iſt, im Hypo⸗ 
thekenbuche gelöſcht werden wird. f g 
DODiels den 1. Mai 1837. ü f 
Gerichtsamt für Cher: Kehle, 


1 7 
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ie Juſertions- Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 
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Donnerſtag den 6. Juli 1837. 


Breslauer Intelligenz Blat 
zu No. XXVII. 5 


Mühlen bauſache. 


922. Der Brettmüller Bernhardt Seipt in Grenzendorf beabſichtigt unterhalb 
feiner Brettmühle eine Papiermuͤhle mit einem unterſchlägigen Waſſerrade anzulegen, 

Zufolge der geſetzlichen Beſtimmungen des Edicts vom 28 October 1810. wird 
dies zur allgemeinen Kenntniß gebracht und demnächſt nach §. 7. Jeder, welcher 
gegen dieſe Anlage ein gegründetes Widerſpruchsrecht zu haben glaubt, aufgefor⸗ 
dert, ſich dieſerbalb binnen Acht Wochen präcluſiviſcher Friſt im hieſigen Königl. 
Landräthlichen Amte zu Protokoll zu erklären, indem nach Ablauf dieſer Friſt 
Niemand weiter gehört, ſondern die landespolizelliche Conceſſton hoͤhern Orte 
nachgeſucht werden wird. 

Glatz den 20, Juni 1837. 

KRoͤnigl. Landraͤthliches Amt. von Koͤlter. 


Sub haſtations⸗ Patente. 


964. (Nothwendiger Verkauf.) Das Reichsgraͤflich von Nöͤdernſche 
Gerichtsamt der Herrſchaft Glumbowitz. Die dem Maurer Goͤhlich zugehörige, 
zu Glumbowitz belegene, sub No. 4. des Hypothekenbuchs verzeichnete Freibäuss 
lerſtelle, abgeſchaͤtzt auf 70 Rthlr. 10 for, 6 pf. laut der nebſt Hypothekenſcheln 
in der Regifiratur, einzuſehenden Taxe Fa e 

am 30, September c. Nachmittags um 3 Uhr 
im Gerichts Local zu Groß» Streng ſubhaſtirt werden. 
Woh lau den 28. Juni 1837. 8 Gob bin. 


792. (Nothwendiger Verkauf.) Ober⸗ Landesgericht 
von Schleſien zu Breslau. Die zur Hans Heinrich VI. Graf v. Hoch⸗ 
bergſchen erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe gehörigen, im Schweldniger und Sirle⸗ 
gauer Kreiſe belegenen Güter: 5 

1) Puſchkau tarirt auf 93,973 Rthlr.⸗ far. 103 pf. 
ai Tſchechen tarirt auf 63,016 — 7 = 10 — 
3) Geunau taxirt auf 18,691 — 3 — 2 — 


2 Biber 4 
zufolge der nebſt Hypothekeuſchein und Bedingungen in unſerer Negiſtratur due 
zuſehenden Taxen ſolln 
am 16 December d. J. Vormittags um TO Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle dergeſtalt ſubhaſtirt werden, daß ſowohl auf den 
Complexus aller drei Güter, als auch auf jedes derſelben einzelne Gebote ame 
genommen werden. Breslau den 8. Mal 1837. 5 ii 
Könige, Ober⸗Landesgerlcht von Schlefien, Erſter Senat. 
7 Oswald. 
— — 


967. (Gerichtsamt Michelsdorf zu Waldenburg.) Die nach der 

nebſt Hypotheken ſchein in dem Gerſchtskretſcham zu Michelsdorf und In bieſiger 

Gerichtskanzlei einzuſehenden Taxe, auf 605 Rthlr. 10 Top, abgefchäßte Carl 
Heinrich Liebigſche Dominialgärtnerſtelle No. 40. wird SE 

x am 16 October d. J. Vormittags um 11 Uhr 

in der Gerichtskanzlei zu Michelsdorf ſubhaſtirt. 


—— —— 


633. Die Johann Chriſtoph Bauchſche Hofegärtnerſtelle No. 9. zu Althayn, 
Waldenburger Kreiſes, abgeſchätzt auf 744 Rehlr. 23 ſgr. 4 pf., zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein in hieſiger Kanzlei elnzuſebenden Taxe, ſoll auf 

25 den 12. September a. e. Nachmittags 2 Uhr 
in der Gerichtskanzlei zu Neuhauß nothwendig ſubhaſtirt werden. 

Waldenburg den 11. nl 1837 ` 

„ Das Gerichtsamt der Herrſchaft Neuhauß. 


— — 
t 


741. (Nothwendiger⸗ Verkauf.) Das Haus No. 98. auf der Neu⸗ 
gaſſe zwiſchen dem Schwelduitzer und Tränfthore, abgeſchaͤtzt auf 432 Zur, 
zu Folge der nebſt Hypothek uſchein in der Regliſtratur einzuſehenden Taxe, fol 

am 6. September d. J. Nachmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Reichenbach den 8. Mai 1837. Gabi": 

e, Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

815 (Gerichtsamt Pläswig:) Die Kochſche Freiſtelle und Schmiede 
Ne. 13. zu Plaͤswitz, taxirt auf 601 Mul, wird auf 
1 den . ak FRE d 
 eebtheilungshalber ſubhaſtirt. Zur und Hypothekenſchein ſind bei uns ein zuſehen. 


623. (Königl., Land⸗ und Stadtgericht zu Muͤnſterberg.) Die zu Vlehöfe, 
Kreis Muuſterberg sub No. 51. des Hypothekenbuches bezeichnete gäier 
Borfgerichtiich auf 247 Nihlr. 10 ſgr. abgeſchatzt, Jon f 

8 den 4, Aug ſt e. Nachmittags am 3 Ahr, 7 


1 


IT 


* 


an ordentllcher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekeuſchein ſind 


in der Regiſtratut einzuſehen. a 


Subhaſtation und Edictal- Citationen. 


668. Das dem Stellmacher Johann Appelt gehörige sub No, 55. zu Zus 
llusburg belegene, und auf 45 Rthlr. 25 ſgr. dorfgerichtlich abgeſchätzte ſtaͤdtiſche 
Haus nebſt Zubehör, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in termine 

den 28. September 1937, Vormittags um 11 Uhr 


1 


in den Zimmern des Fürſtenhuntsgerichts an den Meistbietenden verkauft werden. 


Die Taxe und der neueſte Hypothenſchein konnen in der Regiſtratur des 
Fuͤrſteuthumsgerichts nachgeſehen werden. 


H 


Zugleich werden die verwittwete Stellmacher Lauterbach geboren Oſtrambowsky 


— 


von Jullusburg, oder deren Erben hiermlt eingeladen, in dem obgedachten Vietungss 


termine zu erscheinen und ihre Gerechtſame bei der Subhaſtation wahrzunehmen,. 
Oels den 11. November 18836. a 


— — — 


Herzoglich Praunſchweig⸗Oelsſches Fürſtentbums⸗ Grit, 


75. Die sub No. 1. zu Peucke belegene, den Freigaͤrtner Johann Friedrich 
kiſonſchen Erben gehörige Freiſtelle, dorfgerichtlich abgeſchaͤczt auf 109 Rihlr., zu⸗ 
folge der nebſt Hppothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

den 11 September c . 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Alle unbekannten Realpraͤtenden⸗ 
ten werden aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Praͤcluſion ſpäteſtens in dem 
gedachten Termine zu melden. f i | 
Dels den 10. Mai 1837, 
Koͤnigl. Lande und ae i 
lei h o w. 


—— —j 


Edbiectal⸗Citationen. 


748; Ueber den Nachlaß des am 12, November 1835. zu, Kleln⸗Kulegnktz 
verſtorbenen Kramers Julius Wilhelm Jaͤſchke, if heut der Concurs eröffnet 
worden, und wir haben zu Anmeldung und, Ausweiſung der Anfprüche der Gläu⸗ 
Biger Termin auf den 31. Auguſt c, im Gerichtszimmer zu Schwentnig ande⸗ 
raumt, zu welchem die unbekannten Glaͤubiger unter der arnigung vorgeladen 
werden, daß diejenigen, welche in dieſem Termine nicht erfcheinen, mit allen 
ibren Forderungen an dle Maſſe praͤcludirt, und ihnen deshalb gegen die übrigen 
Creditoren ein ewiges a auferlegt werden fol. G e 

Strehlen den 15. Mal 1837. d e 

? : Gerichtsamt der Heriſchaft Sch entnig, 
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38818. Der Jacob Kaiſer bat vor einigen 20 Jahren feinen Wohnort, Nieder⸗ 

SGoldmaunsdorf im Pfeffer Kreiſe verlaſſen, ohne bis jetzt die mindeſte Nachricht 
von feinem Aufenthalte zu geben. Auf den Antrag des ihm beſtellten Curators 
wird derſelbe, ſo wie ſeine etwa zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben hierdurch vor⸗ 
geladen, ſich innerhalb neun Monaten, ſpäteſtens aber in dem auf 


den 8 Februar 1838. Vormittags 10 Uhr 


angeſetzten Termine perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden und weitere Anwelſung 
zu erwarten, widrigenfalls er, der Jacob Kaiſer ſonſt für todt erklart und deſſen 
in 45 Rthlr. beſtehendes Vermögen den ſich Tegitimirenden Erben überwiefen, oder 
event, daruͤber nach geſetzlichen Beſtimmungen verfügt werden wird, 
Pleß den 10 Februar 1837. 
Das Gerichtsamt von Nieder⸗Goldmanns dorf. Säüttnen 


366. Der verſchollene Müller, Heinrich Wilhelm Kädifh aus Schoͤndorf 
wird aufgefordert, ſich in erung 

f den 12. October d. J Vormittags 11 Uhr V 
in der hieſigen Gerichtsamts⸗Kanzelel einzufinden, um ſich auf die von feiner 
Ebefrau Caroline Amalie geb. Geßner, wegen böslicber Berlaſſung angeſtellten 
Eheſcheidungsklag aus zulaſſen, widrigenfalls er in contumatiam des Klage 
grundes für gefaͤndig erachtet, und was Mechtens iſt, gegen ihn erkannt 
werden ſoll. a ee 

Wehrau, Bunzlauer Kreiſes, den 26. Juni 1837. 

Reichsgrafl. zu Solms Tecklenburg Gerichtsamt der Herrſchaft Wehrau. 


948. Nachdem über das Vermögen des biefigen Kaufmann Carl Horſella 
per decretum vom 13ten Januar 1837. der Concurs eröffnet worden iſt, haben 
wir zur Anmeldung und Nachweiſung der Richtigkeit der Anſprüche ſämmtlichet 
Ereditoren einen Texmin auf e 

den 18. September 1837, Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Kreiſchmer in unſerm Geſchaͤftslocale anberaumt, wozu 
wir die unbekannten Gläubiger des Concursilex mit der, Auflage vorladen, in 
demſelben entweder in Perſon oder durch einen geſetzlich zulaßigen, mit hinrei⸗ 
cheuder Juformatſon und gehöriger Vollmacht verſehenen Bevollmächtigten, wozu 
der Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Laube vorgeſchlagen wird, zu erſcheſnen, ihre Ans 
ſpruͤche an die Concurs⸗Aetlvmaſſe die eiuſchließlich der Buchforderungen in un⸗ 
gefahr 300 Rthlr. beſteht und mit einer Schuldenſmiume von 1002 Rihlr. 26 (or, 
9 pf. belaſtet iſt, gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen. 

Die in dieſem Termine ausbleibeuden Creditoren, werden ubrigens mit ihren 
Anſprüchen an die Maſſe praͤrludirt und (ug deswegen cin ewiges Stillſchweigen 
gegen die übrigen Gläubiger auferlegt werden. ) 

Ratibor den 16. Juni 1837. ARTEN, . 

oö uigl. Land ⸗ und Stadtgericht. 
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44. Von dem unterzeichneten Köuigl. Stadtgerichte werden die unbekannten 


Erben und Erbnehmer nachbenannter Perſonen: 


1) des am 30. Auguſt 1835. mit Hinterlaſſung eines Vermoͤgens von 4 Rthlr. 
2 for, geſtorbenen Tagearbeiters Daniel Pohl 8 ? 

a) der am 16. September 1834. mit Hiaterlaſſang eines Vermoͤgens von 
circa 14 Rthlr. geſtorbenen unverehlichten Dorothea Niebel, Tochter eines 
Tage löhners aus Herrudorf; 3 g 

3) der am 10ten Februar 1836. mit Hinterlaſſung eines Vermögens von eires 
so Rihlr. geſtorbenen unverehlichten Roſina Frommannz 

4) das am ıgten Januar 1836. geſtorbenen ehemaligen Buchhalters Gottfried 
Ferdinand Rogall, deſſen Nachlaß 11 rbl, 26 fgr. beträgt 

5) des am 22. März 1836 geſtorbenen Nachtwaͤchters Staulslaus Schlmonsky, 
deſſen Nachlaß ſich auf etwa 5 Rthlr. belaͤuft; 

6) der am 7. September 1832. gefiorbenen unverehelichten Suſanne Feil⸗ 
bauer, deren Nachlaß circa 27 Tiir, beträgt; 

7) der am 11. April 1836. geſtorbenen Eliſabeth verwit. Ekert geb. Koppitz, 
deren Nachlaß 9 Nihlr. 24 gr. 10 pf. beträgt; 

8) der am 1. Februar 1837. geſtorbenen unverehelichten Chriſtiane Gollner, 
deren Nachlaß ſich auf circa 10 Rthlr. ee ` 

der am 29. April 1834. geſtorbenen unverehe ichten Henriette Wolfgell, 
deren Nachlaß 26 Mthlr. 24 ſgr. 6 pf. betragt; 

10) der am 9. April 1835. geſtorbenen unverehelichten Renate Reiffenberg, 
deren Nachlaß 11 Rihlr. 3 ſgr. 4 pf. beträgt; 

11) der am 24. Mai 1822, geſtorbenen Aune Eleonore verchelicht geweſenen 
a zuletzt verwit. Tſchepe geb. Eſch, deren Nachlaß 23 Rthlr. 18 fgr. 
3 pf. beträgt; 

12) der am 1. September 1836, geſtorbenen unverehelichten Auguſte Engel, 
deren Nachlaß 7 Rthlr. 5 ſgr.; 

13) der am 23. Juni 1833. geſtorbenen unverehelichten Beate Kindler, deren 
Nachlaß 3 Rihlr. 24 far. 8 pf.; . , 

14) des im Juni 1835. geſtorbenen Lumpenſammlers Friedr. Beuedikt Rummler, 
deſſen Nachlaß 50 Orbit: 15 

15) des am 18 October 1835, geſtorbenen Nachtwächters Carl Stier, deſſen 
Nachlaß 12 Nthlr.; e e 

36) der am 24. Februar 1832. geſtorbenen Anne Roſine verwittweten Schuh⸗ 
macher Schubert geb. Vogel, Tochter des zu Jacobsdorf verſtorbenen 
herrſchaftlichen Kochs Gottlieb Vogel, deren Nachlaß circa, Go Rthlr. 
beträgt, und in Beziehung auf dieſelbe die Wirtwe des am 14ten Maͤrz 

1833. in Ppancki verſtorbenen Tiſchlers Chriſtoph Vogel, welche einen 

Brenner Namens Müller geheirathet haben ſoll, und deren Tochter erſter 
Ehe als vermeintliche Erbespratendenten; : 

17) der am 8 1836. gefiorbenen Eleonore verwit. Buͤrger Schuld⸗ 
heiß geb. Ellert, deren Nachlaß 11 ur, 3 far, 4 Pf, ſo wle endlich: 

18) der am 27. Juli 1836, geſterbenen Köchin Marie Sophie Rebecca Muller 
aus Ansbach gebürtig und in Dieuſten bei dem Mittmelſter von Darts 
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hanſen gewefen, deren Nachlaß circa 250 Rihlr. beträgt, hlermit vor⸗ 
885 geladen, in dem zur Geltendmachung ihrer etwaulgen Erbes⸗Anſprüche 
und Führung ibrer Legitimation auf ER ) 
a den 13. Februar 1838. Vormittags um 11 Uhr 
Bor dem Herrn Stadigetichtsrath Beer anberaumten Termine zu erſcheinen, aus⸗ 


bleibenden Falls aber zu gewaͤrtigen, daß die unbekannten Erben mit ihren An; . 


ſpruͤchen an die Maſſe werden ausgeſchloſſen, letztere aber den ſich meldenden 

Erben nach erfolgter Legitimatlon oder in deren Ermangelung der hieſigen Kama 

merei resp. dem Fiscus als berrenloſes Gut wird zugeſpochen werden. 
Breslau den 5. Mak 1837. 8 5 


£ I Königl. Stadtgericht hieſiget Reſidenz. Erſte Abeheikung. 
re an von Blankenſee. 


7091. Der zuletzt in Breslau wohnhaft geweſene fit dem April 1832. aber 
abweſende Schloſſergeſell Carl Chriſtoph Waltz wird in Ebeſcheldungsſachen jeiner 
Ehefrau Johanna Waltz geborne Huͤbſch wider ihn, hierdurch zu dem auf 


G den 19, September c. Nachmittags um 4 Uhr 
vor dem Herrn Ober-Landesgerichts-Referendarkus Höppner in unſerm Partheis 


enzimmern anberaumten Termine, um in demſelben die Vorlegung der von feiner 

Ehefrau wider ihn wegen: böslicher Verlaſſung auf Trennung der Ehe gerichteten 

Sc zu gewärtigen, die Klage ſelbſt gebörig zu beantworten und der weiteren 
H 


Verhandlung der Sache beizuwohnen, vorgeladen. 


Sollte der 1c. Waltz jedoch in dieſem Termine nicht erſchenen, ſo werden 
nicht nur die in der Klage angeführten Thatſachen in contumatiam für zuge⸗ 
ſtanden angefehen, und was demnach Rechtens if, durch Erkenntuiß feſtgeſetzt, 
ſondern ihm auch die Koſten zur Laſt gekegt werden. 
Breslau den 9. Mai 1837. g) 5 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung, 
g von Blankenſee. 


—ͤä — 


d 5 
Regulierung des Hypothekenbuchs. 


‚+ gur, Da, hober Anordnung zufolge, das Hypothekenbuch der unweit des 
Gutes Küpper, Laubaner Kreiſes gelegenen, unter dem Namen der Küpperhalne 
bekannten Waldparcellen, von unterzeichnetetem Gerkhtöams regulirt werden fol, 
fo werden diejenigen, welche dabei ein Intereſſe zu haben vermeinen, und ihren 
etwanigen Forderungen die mit der Ingroſſatton verbundenen Vorzügsrechte zu 
verſchaͤffen gedenken, aufgefordert, ſich binnen deei Mongten zu melden, und 
ihre Anſprüche näher anzugeben. 8 
Goͤtlitz den 20. Mai 1837. ; 
Das Gerichtsamt von Küpper und Zub ehoͤrungen. 
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Aufgebot unbetannter Stair, Caffen » Gläubiger. — 

464. Auf den Antrag der Königl. Jatendantur des Eten Arme: „Korps werden 
von Seiten des hieſigen Königl. Ober - Landesgerichts von Oberſchleſien alle und 
jede, beſonders aber alle unbekaunte Gläubiger, welche aus dem Jahre 898. ge⸗ 
gen nachfichende Truppentheile und Mülitair⸗Juſtitute; 


CW WEN 
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und Haapt Ee ee ART, Glogau und 
Leobſchüͤtz 
44 J 2tes Ulanen⸗Regiment, deſſen Oecouomie⸗ Commiſſien Gleis ip, 
und Lazarethe gu ne a 8 tibor und 
Zoe? 
12 12te Dioviſions⸗Garmſon⸗ ern incl, attachirten 1 
Strafe Section 5 S Coſel 
Die Garniſon⸗Compagnie 22 Infauterie⸗Reg imentd zu] Coſel 
fo wie derſelben attachirte Straf» Section zu Neiſſe 
ite, te und Me Bataillon 22ten Landwehr: Regiments ege „ Got 
incl, Gëtabrou & und Ratibor 
ite, te und ste Bataillon ärer: Landwehr⸗ Regiments eise, Groß⸗ 
inel. Eskadron ` . dE RE (oi und 
. N , Oppelu. 
46 1 ere Pionier Abtheilung „I Neiſſe f 
47 1 Ate Invaliden-Compagnie und deren Srantens Verpfle Oltmachau und 
gungs⸗Commiſſionen Ziegenhals 


43 | 2te Abtheilung der fiten Jubaliden⸗ Compagnie und 2 
deren Srankens Betteng: Commiplion » + J Paschtu 


— * 


Raus Bezeichnung der Truppentheite und Militair⸗Garniſonotie 


a Verwaltungen 
19 Juspalidenhaus zu I Rybnick 
9 (ſowohl hiuſichtlich der Geldverpflegung, als auch in 8 a 


20 [ Die 12te Divſſſons⸗ Schule 
21 | Die Gafuſſon⸗Schule n 
22] Die Garniſon⸗ Lazarethe zu 


Befreff der Haushaltungs⸗Menage⸗ und Lazareth⸗ 


Neiſſe 

Coſel 

Neiſſe und Coſel 

Neiſſe 

Coſel 

Heide und Coſel 

Beuthen, Glei⸗ 

witz, Lepbſchuͤtz, 

Neuͤſtadt, Ober⸗ 

Glogau, Oppeln, 

Ottmachau, 

Patſchkau, Pleß, 

Ratibor, Groß⸗ 

Strehlitz, Zie⸗ 
genhals. 


— sg a 


Das Proviautamt zu * 

Die Feffungs Magazin Verwaltung zu 
25] Die Garnifons Verwaltungen zu ` b 
96 | Die magiſtratualiſchen Garniſon⸗Verwaltungen zu 


D 
NM 
* 
D 
$ 


e a2 e se e 


27 i Die Feſtungs⸗Dotirungs⸗ oder ordinairen Feſtungs⸗ 
el rei ir Gotufen eng- und Nennt Wen. Na Blo 
28 Bt or R dc 235 ze Ber rtillerie⸗-Bau⸗ Neiſſe und Geist 
29 | Die Feſtungs⸗Revenuen⸗Kaſſen 
aus irgend elnem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch 
vorgeladen, in dem vor dem Ober- Laudesgerichts⸗Referendarius Rinke auf 
den 19. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr 
anberaumten Liquidations ⸗Termine in dem hieſigen Ober = Landesgerichtshauſe 
perſönlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei 
etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtizeommiſſarken, die Herren 
Juſtizeommiſſarien: Stiller, Liebich, Brachmann und Ur, Weidemann in Vorſchlag 
ebracht werden, an deren einen ſie ſich wenden können, zu erſcheinen, ihre vers 
meinten Anſprüche ueber und durch Beweismittel zu beicheinigen. Die Nichte 
erſcheinenden aber ha Zei 


* H 


en zu gewärtigen, daß fie aller ihrer Anſpruͤche an die ge⸗ 
dachte Kaffe verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an die Perſon Dede 
jenigen, mit dem ſie contrahirt haben, werden verwieſen werden. f 
Ratibor den 7. März 1837. 8.) 
Königl. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſien. 
Sa ck. 


— 


Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 


un * 
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Freitag den 7. Juli 183 7. | 
Breslauer Intelligens + Blatt 
1 | zu No. XXVII. 


Beta ant mach un g. 


975 Der Herr Erb⸗General⸗Poſtmeſſter und Freie Standesherr Graf v. Reis 
chenbach auf Goſchuͤtz, beabſichtigt als Beſitzer von Althammer Goſch. hieſigen 
Krelſes, die ohuweit des Schloſſes gelegene Walkemuͤhle, welche in frühern 
Zelten ein Eiſenhammer war, jetzt in ein Friſchfeuer umzuwandeln. 


Indem ich dieſes Unternehmen hlermit zur allgemeinen Kenntniß brlnge, 
wird jeder, der gegen daſſelbe gegründete Einfprüche zu erheben ſich für berechtigt 
erachten ſollte, in Gemaͤßhelt des Geſetzes vom 28. October 1810. aufgefordert, 
die dies fälligen Einwendungen binnen dato und 8 Wochen anher einzureichen, 
widrigenfalls nach Ablauf dleſer Friſt die hoͤhere Genehmigung zu dieſer Anlage 
nachgeſucht werden wird. : 

Militſch den 9. Juni 1837. ES 
Koͤniglicher Landrath v. Scheliha. 


Subhaſtations⸗ Patente. 


764. (Juſtizamt der Herrſchaft Kotzenau.) Die Gottlob Seidelſche 
„ sub Nro, 40. zu Michelsdorf⸗Hintereck, abgeſchatzt auf 
147 Rthlr. 20 ſgr. b o 
Das Strliſchkeſche Auenhaus sub No. 20. zu Groß⸗Kotzenan, abgeſchͤtzt auf 
1 Rthlr. 9 ſgr., zufolge der nebſt Hppothekenſcheinen in der Reg iſtratur einzu⸗ 
ehenden Taxen, ſollen und zwar: 
a. die Seidelſche Häuslerftelle den 30. Auguſt, 
b. das Stritſchkeſche Auenhaus den 31, Auguſt d. J. 
im hieſigen Amtshauſe ſubhaſtirt werden. 


827. (Königl. Stadtgericht zu Mittelwalde.) Das bier in der 
Vorſtadt gelegene sub No. 186 des Hypothekenbuchs verzeichnete, zu dem Nachlaſſe 
des verſtorbenen Maurermeifter Thomas Selinka gehörige Haus nebſt Garten, 

abgeſchaͤtzt auf 357 Rthlr. 26 far. ſoll auf 
- den 11. September 1837. Nachmüttogs a Uhr 
an ordentlicher Gerſchtsſtelle ſubhaſtirt werden. 5 


Be Ne S 


Die Tape und der neueſe Hppothekenſchein koͤnnen während. der Amtsſtunden 
ln unſerer Regiſtratur eingeſehn werden, Kë ` 
f Mittelwalde den 3. Juni 1837. Fiſcher. 


— —— 


f 54. Das Gut Schwarzwaldau nebſt Pertinenz Vogelgefaug, Conradswaldau 
und Gablau im Landeshutſchen Krelſe, abgeſchaͤtzt auf 134,102 Rihlr. 24 ſar 9 pf. 
zuſolge der nebſt Hypothekeuſchein und Bedingungen in unferer Regiſtratur eins 
zuſebenden Taxe fol am 9. Marz 1838. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden Se f e 
Das in dem fruͤhern Bietungstermine abgegebene Meiſtgebot hat 89,420 Rthlr. 
betragen. Breslau den 1. Marz 1837. EI 
Koͤnigl. Ober- Landesgericht von Schleſien. Erſter Senat. 
* 911 135 EE Os wa ld. 


Edict al- Cit ationen. ZS 
379. Von dem Koͤntgl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz iſt uͤber den auf einen 
Betrag von 2369 Rihlr. 20 ſgr. manifefirten und mit einer Schuldenſumme 
von 3317 Rthlr. 18 for. 9 pf. belaſteten Nachlaß des Negotlanten Meyer Wolf 
Pelrels der erbſchaftliche »Liquidationse Prozeg eröffnet, und in demſelben ein Zeta 
min zur Anmeldung und Nachwelſung der Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten 
"Gläubiger auf ut g D 


den 19. Jul c. 11 Uhr 5 
vor dem Herrn Ober- Landesgerichts Aſſeſſor Jüttner angeſetzt worden. Dieſe 
Glaͤubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, 
in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Belauntſchaft die Herren Juſtizcolmmiſſarſen von Ücker⸗ 
mann, Ottow und Landgerichtsrath Juſtizeommiſſarius Czarbinowski vorgeſchlagen 
werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelden 
anzugeben und die etwa vorhandnen ſchriftlichen Beweismittel beſzubringen, dem⸗ 
naͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen 
die Aus bleibenden aller iheer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit Ihren 
Forderungen nur an das jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 

biger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 

Breslau den 3. Marz 18377 Ve ee, H? 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
Ae Gë von Blankenſec. 


743. Ueber den Nachlaß des zu Katſcher am sten Februar 1830. verſtorbenen 
Special⸗Oelonomſe⸗Commiſſarius und Fuͤrſterzbiſchoͤflichen Ober⸗Amtmanns Adal⸗ 
‚beit Langer iſt auf den Antrag der Erben des Defuncti der erbſchaftliche Liqui⸗ 
dations⸗ Prozeß eröffnet, und ein Termin zur Anmeldung und Nachiveifung der 
Anſpruͤche aller etwaigen unbekannten Gläubiger auf ur 7 

den 18. Aug uſt 1837. Vor mittags um 1 Uhr 
dor dem Herrn Ober- Landesgerichts⸗ Aſſeſſor Schmidt augeſetzt worden. Dieſe 
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Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchuiftlich, 
in demſelben aber perfönlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtizraͤthe, Eberhard und Cuno 

und Juſtizcommiſſarien Stiller, Stoͤckel, Klapper, Liebich und Brachmann vorge⸗ 

Rio werden, zu melden, ihre dene die Art und das Vorzugsrecht der⸗ 

ſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen schriftlichen Beweismittel beizubringen. 

Die Aus bleibenden werden aller ihrer etwanigen Vorrechte verlustig gehen, und 

mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 

Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden. ) 

Ratibor den 29. April 1837. e 7 
Königl. Ober: Landesgericht von Oberſchleſien. Sa ck. 


643. Diejenigen „ welche an das für die hieſige Pfarrkirche auf der Johann 
Tlachſchen Fleiſchbank sub No. 21. haftende, über 100 Rthlr. ausgeſtellte verlos 
rene Schuld- und Hypotheken ⸗Inſtrument als Eigenthuͤmer, aus einer Ceſſious⸗ 

Verpfaͤndung oder aus irgend einem anderen Grunde irgend einen Anſpruch machen 

zu koͤnnen glauben, werden hierdurch vorgeladen, in termino Ce 


den 48. Nuguf 1837, Nachmittags um 3 Uhr 


vor dem Herrn Kreis- Juſtizrath Fritſch in unſerem Seffionszinmer zu erſcheinen, 
ihre Auſprüche geltend zu machen, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß fie mit 
ibren aus dem gedachten Hypotheken ⸗Inſtrumente zu machenden Anfprüchen präs 
cludirt werden, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das qu. Hypo⸗ 
theken⸗Inſtrument amortiſirt, und nach rechtskräftigem Erkenutniſſe auf den Antrag 
der Intereſſenten in den Hypothekeubücheru geloͤſcht wird. N 
Ratibor den 11. April us n 
Gi | . Königl. Laud⸗ und Stadtgericht. 


* 


FAT HE RS E 
650 Nachdem über, den Nachlaß des am 30. November 1836. hierſelbſt ver⸗ 
ſtorbenen Tiſchlermeiſter und Senator Doſterſchill unter dem v7ten Februar c. auf 
den Antrag des Vormundes der minorennen Enkel der erbſchaftliche Liquldatſoüs⸗ 
Prozeß eröffnet worden, ſo werden ſämmtliche unbekannte Gläubiger der Maffe 
hierdurch oͤffentlich aufgefordert, ihre Anſprüche an dle Letztere, welche nach dem 
gerichtlich aufgenommenen Juventarium in 2678 Rthlr. 5 ſgr. 1 pf. beſteht, inner⸗ 
halb dreier Monate, ſpäteſtens aber in dem vor dem Herrn Juſtizrath Kretſchmer 

auf den 16. Auguſt 1837. Vormittags um 9 Uhr 
anberaumten Termine im hieſigen Gerichts-Lokale anzumelden, und deren Richtig⸗ 
keit nachzuweiſen. Diejenigen, welche in dieſem Termine nicht erſcheinen,⸗haben 

zu gewärtigen, daß ſie ihrer etwanigen Vorrechte an die Maſſe werden verluſti 

erklart, und mit ihrer Forderung nur an dasjenige, was nach Befriedigung der fich 
-mieldeuden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden. 
Als Mandatarien, welche eventuell mit Vollmacht und Information zu verſehen, 
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werden die Herrn Juftiz⸗Commiſſaten Laube und Stanjeck II. in Vorſchlag ge⸗ 
bracht. Ratibor den 25. Marz 1837. N d 
Königl. Land- und Stadtgericht. 


311. Bon dem unterzeichneten Gerichte werden hierdurch die unbekannten 
Erben der am 18. März 1836. bierſelbſt verſtorbenen Johanna Wache, beten 
Nachlaß in 66 Nihlr. 20 gt. 10 pf. beſteht, oder deren weitere Erben oder näch ſten 
Verwandten aufgefordert, ſich binnen 9 Monaten und fpdicftens in dem auf 
den 29. December 1837. Vormittags 11 Uhr 
hieſelbſt anberaumten Termine zu melden, und ihre Legſtimation zu führen, wie 
drigenfalls die Erbſchaft als ein herrenloſes Gut dem Fiskus zugeſprochen werden 
wird. Wartenberg den 22. Februar 1837. 
Hekzogl. Stadtgericht und Juſtizamt. v. Wurm b. 


Aufgebot eines verlornen Hypotheken ⸗Inſtruments. 
971. Auf dem den Stadtrichter Auerſchen Erben gehörigen Haufe sub. 
No. 34, hieſelbſt haftet zufolge gerichtlichen Schuld⸗Inſtruments des Johannes 
Sczirba vom 33ſten April 1812. Rubr. HI. No. 1. ein Capital von 22 Rthlr. 
8 (gr. 2# pf. Courant für das Depoſttum des vormaligen hiefigen Stadtgerichts, 
welches nach den bisherigen Ermittelungen ſchon getilgt iſt. : 
i Da die gegenwärtigen Juhaber des Schuld⸗Inſtruments unbekannt find, fo 
werden alle diejenigen, welche an gedachte Schuldforderung als Eigenthümer, 
Ceſſionarien, Pfand» oder fonftige Briefs⸗Inbaber irgend einen Anſpruch zu 
haben vermeinen, hiermit aufgefordert, binnen laͤngſtens 6 Wochen, ſpaͤteſteus 
aber in dem auf 5 N f 
b den 17. Auguſt c. Nachmittags 3 Uhr 
in unſerm Gerichts ⸗Locale hieſelbſt anberaumten Termine zu erſcheinen, ihre ans 
geblichen Rechte auszuführen und die weitere rechtliche Verhandlung, bei ihrem 
Außenbleiben aber zu gewärtigen, daß fie ihrer Anſprüche an das verpfändete 
Grundſtück verluſtig erklaͤrt, das gedachte Schuld⸗Inſtrument aber caſſirt, ihnen 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und mit Loͤſchung der eingetragenen Poſt vers 
fahren werden wird. f . 
Nybnick den 14. Mal 1837. EE ée 
Koͤnlgl. Lands und Stadtgericht. Buchwald. 


978. (Aufgehobene Subhaſtation.) Es wird hierdurch eannt 
gemacht, daß die Subhaſtation des Rittergutes Matzdorf, Cteutzburger Kreiſes, 
aufgehoben worden iſt, und der auf den 10. Juli 6. angefegte Termin wegfällt, 
Dres lau den 8. Juli 1837. 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. Erſter Senat, 


s wal d. 


— 


Die Juſertions : Gehuͤhren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 


Sonnabend den 8. Juli 1837. 


Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. XXVII. 


— 
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Bekanntmachungen. 

943. Der Bauergutsbeſitzer Anton Kinzel in Koͤnigswalde beabſichtigt auf 
feinem Grund und Boden am sogenannten Koͤnigswalder Waſſer eine Lohmühle mit 
4 Stampfen anzulegen und durch ein oberfchlägiges Waſſerrad in Betrieb zu ſetzen. 

Zufolge der geſetzlichen Beſtimmungen des Edieis vom 28 fen October 1810. 
wird dies zur allgemeinen Kenntniß gebracht und demnaͤchſt nach F. 7. Jeder, weicher 
gegen dieſe Aulage ein gegründetes Widerſpruchsrecht zu haben glaubt, aufgefor⸗ 
dert, ſich dieſerhalb binnen Acht Wochen präcluſiviſcher Friſt im hieſigen Kbhigl. 
Landraͤthlichen Amte zu Protokoll zu erflären, indem nach Ablauf viejer Friſt 
Niemand weiter gehört, ſondern die landespolizeiliche Conceſſion hoͤhern Orts nach⸗ 
geſucht werden wird. - 

Glatz den 24. Juni 1837. Ä 5 

5 Koͤnigl. Landraͤthliches Amt. 


954. Das Dominium Wolſchezütz beabſichtigt an die Stelle drs bisherigen 
Friſchfeuers zu Jeſchonka ein neues Doppel⸗Friſchfeuer, deſſen innere Elurichtung 
aus 2 Friſch⸗Heerden, einem Hammer» Gerüfte und einer Geblaͤſe⸗Votrichtung 
befteben ſoll, zu erbauen. j 

Dem J. 7. des Geſetzes vom 28. October 18 10. zufolge, wird dieſer Ui bau 
‚zur öffentlichen Kenutniß gebracht und diejenigen, die gegen dieſe ueue Anlage 
rechtliche Widerſpruche zu erheben haben, werden aufgefordert, Siet: binnen g Wochen 
präcluſiviſcher Friſt bei mir anzumelden, widrigenfalls ohne Weiteres der Laudes⸗ 
herrliche Conſens hoͤbern Orts nachgeſucht werden wird. RR 

Pleß den 22. Juni 1837. f 
Der Kreis⸗Landrath von Hippel. 


Subhaſtations⸗ Patente. 

933. Die Amand Bliemelſche Gaͤrtnerſtelte sub No. 48. zu Glaͤſendorf, zu⸗ 
folge der nebſt Hypothekenſchein bei uns einzuſehenden Taxe auf 172 Rthlr. 20 ſgr. 
gerichtlich gewürdigt, wird in termino licitalionis 5 

den 22. September a. c. Nachmittags 3 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt. 3 
Reichsgraf von Alıhannjches Juſtizamt zu Schloß Mittelwalde. 
dee (gez.) Franz. 


x 
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655, Die dem Müller Johann Goltlieb Thomas gehörige, zu Schadewinkel 
sub No. 35. gelegene Wind- und Waſſermühle, auf 898 Wirtz, gerichtlich ge⸗ 
ſchaͤtzt, wird in termino e 

o den 25. Au guſt d. J. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle (Ober- Stephansdorf) fubhaftirt. Die Taxe iſt im 
Gerichtskretſcham zu Schadewinkel und Ober⸗Stephansdorf ausgehangen; auch 
kann dieſelbe nebſt Hypothekenſchein in der Kauzlel des unterzeichneten Richters 
oingeſehen werden. Age 

Neumarkt den 2. Mai 1837, S 

Das Gerichtsamt der Obers Stephansdorfer Güter, 
? (gez.) Moll. 


6357. Die zur Gerichtsſcholz Volkmannſchen erbſchaftlichen erbſchaftlichen Liz 
quidatjons⸗Maſſe gehörige sub Nro. 8 zu Bruch gelegene Waſſermuͤhle, auf 
3992 Rthlr. 10 ſgr. gerichtlich gefchägt, wird den 28. Auguſt c. zu Bruch ſubha⸗ 
fire, und ſoll der Termin im dortigen Mühlhauſe abgehalten werden. Die Tare 
kaun zu Bruch in dem Haufe des Vorſtehers der dortigen Gemeinde Freigutsbeſitzer 
Migula und nebſt Hypothekenſchein hier in der Kanzlei des unterzeichneten Richters 
einge ſehen werden. - S 

Neumarkt den 2. Mai 1837, "ei 
Das Könige, Gerichtsamt für Bruch. 
. , , (gez.) Moll. 


778. Das den Weißgerber Stuhrſchen Eheleuten gehörige Vorſtadt⸗Haus 
No. 147 zu Frankenſtein, welches nach der geg dem neueſten Hypolhekenſchein 
in unſerer Regiſtratur einzuſehenden gerſchtlichen Tore nach dem Matexrialwerth 
auf 237 Rthir. 10 ſgr., und nach deim Nutzungs⸗Ertrage auf 388 Rthlr. 20 ſgr. 
gewürdigt worden, Teil in termino | 
IE den 15. September c. Vormittags um 11 Uhr 
in unſerem Partheienzimmer jubbaftirt werden. SE? 
Fraukenſtein den 14. April 1837. a 
Könige, Land- und Stadtgericht. 


* 


Ediet al Citation en 

1861. Der Leopold Skowronek aus Rybufk hat ſich angeblich vor länger 
als 10 Jahren nach Poleu begeben, und ſeit dieſer Zeit nichts von ſich hören 
loſſen. Wir laden denſelben oder ſeine unbekannten Erben daher hiermit edicta⸗ 
liter vor, mit der Aufforderung, ſich ſpaͤteſteus in ter wing ; 

SC den 10. October 1837. Vormittags 8 Uhr 
perſoͤnlſch, oder ſchrifnich bel uns zu melden, und Dä als Erben des bieſelbſt 
verſtordenen Zlegelſtreicher Thomas Skewronek zu legitimiren, widrigenfalls der 
Leopold Skowrouek für todt erklart, und das (ug hier noch zustehende Erbtheil 
einen bekannten Erben zuerkannt werden wird. f 
Rybnik den A October 18386. n 

Koͤnigl. Lands und Sladtgericht. Buchwald. 


— 991 em 


Ueber das Vermögen des Rittergutsbeſitzer Ernſt Heinrich Heyer zu 
Alt Schönau iſt unterm 1. Februar c. der Concursprozeß eroͤffnet worden. Die 
Activmaſſe beträgt nach dem Inventarium 10,303 Rthlr. 1 far. 6 pf., die Paſſiv⸗ 
maſſe dagegen 14,211 Rthlr. 24 ſgr. Der Termin zur Anmeldung aller Anſprüche 
an die Concursmaſſe ſteht a ö 
den 15. Juli 1837. Vormittags um 10 Uhr 
an, vor dem Nönigl. Ober- Landesgerichts ⸗ Aſſeſſor Herrn Sack im Partheſen⸗ 
zimmer des hieſigen Ober⸗Landesgerichts. Wer ſich in dieſem Termine nicht 
meldet, wird mit ſeinen Anſprüchen an die Maſſe ausgeſchoſſen, und ihm des⸗ 
halb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stlllſchwelgen auferlegt werden. 
Breslau den 1. März 1837. a 
Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht von E Erſter a 
s w a . 


d. 
1 


952. In der zur ſogenannten Waldmuͤhle an der böhmiſchen Grenze bei 
Küpper, Laubaner Kreiſes, gehoͤrigen Scheune, find am 15. Juli 1835. 5 Ctr. 
633 Ri: Zucker, und 2 Dr, 20 Pf. Coffee vorgefunden und in Beſchlag genommen 
worden. 

Da die Einbringer dieſer Gegenſtaͤnde entſprungen und dieſe, ſo wie die Ei⸗ 
genthümer derſel ben unbekannt find, Ip werden dieſelben hierdurch Öffentlich vor⸗ 
geladen und angewiefen, a dato innerhalb 4 Wochen vom 11. Juli c. an gerech⸗ 
net, und ſpaͤteſtens 

am 2 8. Ang uſt die ſes Jahres 

ſich in dem Koͤnigl. Haupt⸗Steueramte zu Görlitz zu melden, ihre Eigenthums⸗ 
Anſprüche an die in Beſchlag genommenen Objecte darzuthun, und ſich wegen 
der geſetzwidrigen Einbringung derſelben und dadurch verübten Gefaͤlle⸗Defrauda⸗ 
tion zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber zu gewartigen, daß die Con 
fiscation der in Beſchlag genommenen Waaren vollzogen, und mit deren Erlös 
nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden. 

Breslau den 23 Juni 1837. 8.) S 

Für den Geheimen Ober⸗Finanzrath und Provinzial⸗Steuer⸗ Direktor 
Der Regierungs-Rath Wendt. 5 


AR 

559. Nachdem über das auf 5827 Rthlr. 7 pf. nachgewieſene und mit 
62383 MRiblr. 3 Jor, Schulden belaſtete Vermögen, des hieſigen Orgelbauers, 
George Friedrich Müſſig, durch die Verfügung vom 22. December v. J. der 
Concurs eröffnet worden, baben wir zur Anmeldung der Anſpruͤche ſaͤmmilicher 
Glaͤubiger an die Concursmaſſe und zum Nachweiſe ihrer Richtigkeit den Termiln 

auf den 2 1. Juli c. Vormittags 10 Uhr o 
vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts-⸗Aſſeſſor Grasnit au unſerer Gerichts— 


Kelle anberaumt. , Sek 
Die Gläubiger werden hierdurch vorgeladen, in diefem Termine perſdulich, 


e 


oder durch zuläßige mit Vollmacht und Information zu verfebende Bevollmaͤch ? 
tigte, wozu ihnen der Herr Juſtizcommiſſarius Keck von Schwartbach vorgeſchlagen 


U 
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wird, zu erſcheinen und werden die Ausbleibenden mit allen ihren Forderungen 
an die Maſſe präcludirt und wird ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 
Jauer den 5. April 1837. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


(rn — 


953. (Offener Arreſt.) Bei der von mebreren Glaͤubigern des Guts⸗ 
paͤchters Johann Gottlieb Jullns Seydel zu Muſchlitz gegen denſelben angebrach⸗ 
ten Provacation auf Concurs-Eroͤffnung, und dem deshalb beigefügten Antrag 
HE heut der offene Arreſt verhängt worden; es werden daher alle diejenigen, 
welche von dem Pächter ze, Seydel etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briet: 
fehaften beſitzen, hiermit angewieſen, demfelben nicht das Mindeſte davon zu 
verabfolgen, vlelmehr ſolches binnen 4 Wochen dem unterzeichneten Gericht ans 

zeigen, und jedoch mit Vorbehalt der daran habenden Rechte in das hieſige 
epoſitum abzuliefern, indem jede dieſer Anweiſung entgegen geleiſtete Zahlung 
oder Auslieferung für nicht geſchehen erachtet, und das verbotwidrig Ausgeant⸗ 
wortete für die Paͤchter ꝛc. Seidelſche Maſſe anderweit beigettieben, auch ein 
Juhaber ſolcher Gelder und Sachen bei deren gänzlichen Verſchweigung feine 
daran habenden Unterpfands⸗ und andern Rechts für verluſtig erflärt werden wird. 

Go ſchuͤtz den 22. Juni 1837. | 

Standesherrlich Gericht der Graͤflich von Reichenbach Freien Stans 
desherrſchaft Goſchuͤtz. 


Aufgebot eines verlornen Hypotheken Inſtruments. 


984. Alle diejenigen, welche an das verloren gegangene Schuld⸗ und Hy⸗ 
potheken⸗Inſtrument vom 17ten Juli 1830. über 38 Athlr. 2 fgr, 10 pf. aus⸗ 
geſtellt von dem Bauer Franz Ruß aus Libiſchau zu Gunſten des Amts⸗Ver⸗ 
walter Biedermann in Birawa und eingetragen Rubr. III. No. 2. auf der zu 
Libiſchau sub No. 1. gelegenen Freibauerſtelle, als Eigenthümer, Eeffionarien, 
Pfand, oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, werden 
hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen Anfprüche binnen 3 Monaten und ſpate⸗ 
ſtens in dem auf 

den 2. October c. Vormittags 9 Uhr 
in der hieſigen Kanzlei angeſetzten Termine anzumelden und nachzuweſſen. Bei 
unterlaſſ ner Anmeldung werden dieſelben nicht nur mit ihren Anſpruͤchen prds 
eludirt, ſondern es wird ihnen auch ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und das 
bezeichnete Dokument amortifirt werden. e 
Birawa den 10. Juni 1837. 5 
Das Fü: filich Hohenloheſche Gerichtsamt der Herrſchaft Slawenezitz. 


—— ũ— —ĩ— u 


Die Juſertions-Gebuͤhren betragen fin die Zei Zwei Sgr. 


